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Die „Danziger Zeitung“ erſcheint täglich? Mal mit Ausnahme von Sonntag Abend und Montag früb. — Beftellungen werden in der Expedition, Ketterbagergafie Nr. 4, 4 
N 14975. und bei Baierlien Bohantalten deb Ins und Ynslendes angenommen A reg pro Ducrial 4.004, Duck) Die Doft berogen 5 eee für die Betitzeile 1884. 


der deren Naum 20 4 — Die „Danziger Zeitung“ vermittelt Inſertionsaufträge an alle auswärtigen Zeitungen 
iſcher Sperialdien unmittelbar an das beſtehende dentſche Gebiet grenzt.] Muſter des „Duilio“ beginnen ſolle. Daſſelbe ſoll kaiserliche Flagge gebißt worden war, zu welcher Feier⸗ 
n 1 u R >. engliſche Regierung beabſichtige nicht von N ein e et von 11 900 Tonnen 9 — cin OU an e 8 ig De 7 
itun g RW 2 N 5 Br 
welchen Theilen des Namaqualandes und Damara- einen zwölfzölligen Panzer erhalten und über gaben wir uus am folgenden Miorgen nach der Mändang 


Berlin, 8. Dezbr. Der Miniſter der öffent⸗ | laudes Beſitz zu ergreifen, fie ſei dagegen geneigt, Maſchinen von 8000 indicirten Pferdekräften ver⸗ 
lichen Arbeiten Maybach iſt von feinem Unwohlſein die Herſtellung der britiſchen Jurisdiction über das fügen. Die Schnelligkeit wird auf 17 Knoten an⸗ 
wieder hergeſtellt. Kalahariland in Erwägung zu ieheu. genommen; die Armirung wird aus be ölligen 

— Der Eutwurf über Ausdehnung der Kranken⸗ ondon, 8. Dezember. ie der „Morning- Geſchützen beſtehen. ie Baukoſten find auf 
und Unfallverſicherung auf die landwirthſchaft⸗[poſt“ aus Shabadud vom 5. Dezember gemeldet | 5 Millionen Rubel veranſchlagt. 
lichen und Forſtbetriebe, welcher gegenwärtig von] wird, iſt ein Araber, der vor 10 Tagen das Lager Warſchau, 8. Dezember. Die Eröffnung der 
den Bundesraths⸗Ausſchüſſen 3 wird, findet | des Mahdi verlaſſen hat, am 4. d. Mis. in Handak Wilna ⸗Kowuder Bahn ſoll ſchon am 13. Dezember 
nach unſerm A-Gorrefpondenten in dieſen noch mehr angekommen. Nach feinen Berichten iſt Khartum erfolgen. Zum Generaldirector derſelben iſt In⸗ 
Schwierigkeiten, als der über die Ausdehnung der eng eingeſchloſſen, kleine Rebellen Abtheilungen]genieur Chodorowski ernannt. . 
Berſicherug auf die Transportgewerbe. Wahrſchein⸗ greifen täglich die Stadt an, werden aber ſtets mit] Bukareſt, 8. Dezbr. Das Miniſterium hat 
lich dürftender Entwurf in dieſer Seſſion noch nicht] ſtarkem Verluſt zurückgeworfen. Der Mahdi wagt ſein Demiſſionsgeſuch zurückgezogen. 
an den Reichst gelangen. en durch 1 9 zu W e will die ie 

— Na erm Z\-Gorreipondenten dürfte das | durch Hunger zur Uebergabe zwingen. Genera x i 8 PR 

leunm es) Staatsraths nicht zur Berathung der [ Gordous Dampfer Pr Va den Nil bis Shendy, Dr. Nachtigal in der Biafra⸗Bai. 
andtagsarbeiten einberufen werden, wohl aber noch können aber wegen des niedrigen Nilſtandes nicht II. (Bimbia, Malimba, Batanga.) 
in dieſem Monat oder in der erſten Woche des mie vordem Proviant nach Khartum bringen, indeſß Das zwiſchen dem Kamerunfluſſe und dem von 
nächſten Monats die Abtheilung für innere Ange- ſoll General Gordon noch über große Vorräthe Bimbia gelegene Terrain iſt faſt unbewohnt und bes 
legenheiten wegen der Kreisordnung für Heſſen⸗ verfügen. ſteht faſt ganz aus Mongroweſümpfen, die von zahl⸗ 
Naſſau und die für Finanzen wegen der Steuervor⸗ Paris, 8. Dezember. Morin, das Opfer der reichen Creeks durchſchnitten ſind. Durch ſolche ſtehen 
lagen des Miniſters v. Scholz, über deren Einzel- ! Fran Clovis Hugues, iſt nach zehutägigem Todes. auch beine len in Verbindung, jo Bu man path 
heiten noch Stillſchweigen beobachtet wird. Ik 8kampfe geſtern geſtorben. a falls 1 5 Ir bon, Saen . ge . 

Rach einer Meldung der „Nat. Ztg.“ iſt unter — Die Proteſte gegen Getreide: und Viehzölle Bumbdiagebiet en e Aufficht Ri APuchner 
den bei der Congo⸗Conferenz betheiligten Mächten] mehren ſich. Dem Parſſer Gemeinderath iſt der Wal end eins gleiche Maßtege! i mr . "Ton 
ein vorläufiges Elaverſtändniß dahin erzielt worden, von Bordeaux gefolgt, und zwar mit beſonders Kanierun gelegenen Diſtricte unthunlich erſchien, da man 

daß die für die Occupation herreuloſer Länderſtriche kräftig gefaßtem Beſchluß. Faſt aus allen großen dorthin nur mittelſt eines Küſtendampfers oder mittelſt 

von der 5 1 nn erſt . Kat Bun der Se eines Segeifeht es allen un er — 75 

u lauf einer gewiſſen Friſt zur praktiſchen vor; es vergeht fait kein Tag, au welchem nicht Kamerun gelegenen Diſtricte müſſen nach meiner Anſt 3 1 

. . ſollen. Man will 3 beim Handelsminiſter Beſch lüſſe⸗ von Körperſchaften der Aufſicht des kaiſerlichen Conſuls E. Schulze, der leötgenannten Flüßchen gelegene unab 5 — Ortſchaft 

* ; inzipi iti ; ini i i mehrere Küſtend befitst, ſondern die [Lanuge⸗Town, der zweite auf den zwiſchen Lanuge⸗ 
hüten, daß nicht nach Bekanntwerden dieſer Prinzipien und Petitionen von Privatleuten einliefen, die ſich en lätze in dec Ku furzen Zwischen] Town und dem Olabe Point gelegenen und „Plantation“ 
eine Art Wettrennen SER den Mächten zur | gegen jede Zollerhöhun ausſprechen. : 04 ER zu beſuchen gehalten ift, und ſich auf der ganzen genannten, Diſtrict und der dritte auf den zwiſchen dem 

Occupirung der ſtreitigen Länderſtrecken er und — Die geſtrige Ar eiterverſammlung im Favier⸗ Strecke ebenſo ſehr hohen Anſehens erfreut, als er ſelbſt labe⸗Point und dem Behuwe⸗Creek gelegenen Diſtrict 
irgend eine Macht mit Ueberraſchungen vorgehe, um ſaale nahm einen höchſt ſtürmiſchen Verlauf. Von die maßgebenden Perſönlichkeiten und Verhältniſſe genau „Criby“ bezieht. Durch dieſelhen treten die unabhängigen 
kennt, jo lange unkerſtellt bleiben, bis die kaiſerliche Re⸗ und anerkannten Häuptlinge der genannten, ſich unge⸗ 
gierung in enbgiltiger Wes e Sr. Ma⸗ jahr an Reiten een reden 

ai Bai Beſti 19 ge⸗ Gebiete Firma C. ämmtli 
8 Kaiſers in der Biafra⸗Bai Beſtimmung g a benen echte ob. 

Nachdem King Japite und Häuptling Ngemgwe als 
berechtigte Vertreter des Small Batangagebiets und der 
Häuptling Ndingi von Lauuge⸗Town herbeigeholt worden 
war, wurde die Oberhoheit Sr. Majeftät des Kaiſers 
über das Gebiet proclamirt und die kaiſerliche Flagge 
gehißt. 5 a 4 

Am 24. Juli begaben wir uns zunächſt nach dem 
Dorfe des Häuptlings Gray von Plantation und ſodann 
nach, dem Hauptorte des Diſtrictes Crihy. In beiden 

ebieten wurde unter enthuſiaſtiſcher Betheiligung der 
ingeborenen die Proclamation der Oberhoheit Seiner 


des Malimbafluſſes, wo wir Nachmittags eintrafen. 

In Malimba wurden wir von dem kaiſerlichen 
Conful E. Schulze dem dortigen Agenten von 
C: Woermann, Herrn Rudolf Rabenhorft, und dem 
King Jambe nebſt ſeinen Häuptlingen empfangen. 

In dem Vertrage, welcher zwiſchen den letzteren 
und dem genannten Rudolf Rabeuhorſt am 20. Juli 
abgeſchloſſen worden iſt, werden ſämmtliche Hoheitsrechte 
über das Land zwiſchen dem Kamerunfluſſe im Norden 
und dem Lottefluſſe im Süden der Firma C. Woermann 
abgetreten. Es iſt jedoch hierbei zu bemerken, daß der 
nördliche Theil dieſes Gebietes, welcher zwiſchen dem 
Quaquafluß, dem nördlichen Mündungsarm des 
Malimba und dem Meer liegt und, mit Ausnahme der 
Reſidenz des Häuptlings Paſſall und eines dieſem ge⸗ 
hörigen Sklavendorfes, keine Ortſchaften enthalten ſoll, 
möglicher weiſe als franzöſiſches Protectorats⸗ 
gebiet reclamirt werden wird. Uebrigens machte 
King Bell in Kamerun über dieſen Theil des Malimba⸗ 
gebietes gleichfalls eine Art Suzeränitätsrecht geltend. 

Am Morgen des 23. Juli ſetzten wir unſere Reiſe 
längs der Küſte fort und erreichten um die Mittagszeit 
die Mündung des Small⸗Batangafluſſes, der 
eigentlich Some⸗ oder auch Beundofluß heißt. Der Leiter 
der dortigen Factorei von C. Woermann, Hr. H. Dett⸗ 
. hat am 18. Juli drei Verträge abge chloſſen, 
von denen ſich der erſte auf die zwiſchen dem Lotte⸗ 
flüßchen im Norden und dem Lakunjefluß im Süden 
gelegene Small-Batangagegend und 10 die ſüdlich vom 


damit vollzogene Thatſachen für ſich geltend machen | 3000 Theilnehmern waren wenigſtens 2000 Neu- 
önnen. g gierige und nur die Uebrigen Anarchiſten und 
— Die Conſervativen planen eine Eroberung | Socialiſten von Beruf. Die Wahl des Vorfigenden 
e Partei. Nach der „Krzztg. iſt zu dieſem geb zu einer regelrechten Schlacht zwiſchen dieſen 
3 ein von einer großen Zahl von Männern aus | beiden Parteien Anlaß. Die Socialiſten waren als 
der Provinz Brandenburg nuterzeichneter 1 J die Zuerſtgekommenen im Beſitze der Eſtrade; die 
erſchienen, der morgen veröffentlicht werden ſoll.] Auarchiſten führten nun drei Stürme gegen dieſelbe 
Die „Nordd. Allg. Ztg.“ ſpricht zwar von dieſem [aus, von denen zwei tapfer abgeſchlagen wurden, und 
Plane noch nicht, ſchlägt aber in dieſelbe Kerbe, in-] zwar buchſtäblich mit Stühlen, Stöcken, Tinten⸗ 
dem fie ausführt, daß der Nationalliberalismus in fäſſern ꝛc. Der dritte Auſturm gelang zwar, do 
Hannover ſich bei den letzten Wahlen in geradezu] mußten die Augreifenden erſt die Eftrabe demoliren. 
Fappirender Weiſe unvermögend erwieſen habe.] Zahlreiche Kämpfende wurden verwundet. Zum Vorſitz 
Die Schuld daran, daß die gemäßigt libe⸗ gelangt, verhinderten die Anarchiſten jeden Socialiſten 
ralen Elemente noch nicht in Hannover am Sprechen, was neue Gefechtsepiſoden herbei⸗ Majeſtät des Kaiſers vollzogen 
in genügender Weiſe zum Conſervatismus führte. Ein gemüßigter Reduer, Erespin, wurde, | yitsre Am 31. Juli Feng ir e d Fe 
hinüber eführt find, ſchiebt das Blatt undankbarer | nachdem er die erſten Worte geſprochen, zu Boden nel ſämmtliche Amuni-Vertreter bereits verſammelt unſerer 


5 Baden war, n 


Veiſe dem „Haunov. Cour.“ zu, der mit der | geworfen, fürchterlich geſchlagen und faſt entkleidet der Aukunft harrend. Da wir in Erfahrung gebracht hatten, 
kästen einer jungen Bracke ſtets von Neuem die ] hinaus eivorfen. Zuftimmungsadrejjen von anarchiſti | W daß auch für dieſen Viſtriet bereits ein fran itfcher ie 
es RE WEITEN EEE N nern ee een Ge 
ud äßigt L . ne Chabert, IR A abrieth, 1 de R [ 
s ars Ba n 110 Zeife des iſtricts d 3 Flüßchen heraus, daß ein älterer Bruder des stigen Die äupte 


Se u gesord ofimofel I R fünf lings, Namens Nyond Dezember d 
* lun N P erung „, \ f Mi Avon 5 ve m 5 
Mehl Hi des Elyſeepalaſtes ꝛc., angenommen, woranf man a u laf a eb 85 mit ER 
Getreide- friedlich auseinanderging, Dank den ſtarken Polizei⸗ Kelten, den von dem weder 
abtheilungen, die das Stadtviertel beſetzt hatten. denſelben 
Rom, 8. Dezember. Am heutigen Ba 
Feſttage predigte der Biſchof Ko rum in der dentjdhen 
Nationalkirche der Anima vor 150 Andächtigen, 
ii 200 ‚ans Franzoſen beſtand, in frauzöſiſcher 
l Sprache. 
die Entfcheidung erfolgt ’ Madrid, 8. Dezbr. Die ofſiziöſen auswärtigen 
London, 8. 0 Das Blaubuch, betreffend [ Blätter fahren fort, über die 2 200 November an 
die Sugelegenbeiten Südafrikas, enthält eine Depefche | der hieſigen Univerſität ſtattgehabten Vorgänge über- 
des Lord Derby an den Capgonverneur vom 11. No- triebene Nachrichten zu verbreiten, dem gegenüber iſt 
mber, in welcher mitgetheilt wird, die engliſche e At daß die Freiheit des Unterrichts bei 
Regierun ſtimmte den edin ee Ne welchen | den Zorgängen garnicht in Frage gekommen iſt. s 
ein dent es runs be . von | Von einer Miniſterkriſis iſt keine Rede geweſen. 9 de dae des 21. Juli wurde von mir in ähnlicher 
es maqualand und 2 Ale gefte 10 wäre, zu; Peters bn 8, 8. Dezor. Die „Ruſſ. Petersb. Weiſe, wie in Kamerun, das Bimbialand als unter dem 
wäre daher nicht dem internationalen Brauche Ztg.“ theilt mit, daß im nächſten Jahre der Bau] Schutze des deutſchen Reiches und der Oberhoheit Seiner 


leb n Er — ten 
ebhaft gegen en e keinerlei Auf⸗ 
— Te Ben hatten, und beftritten dem Nyondo jedes 

echt, in ihrem Namen irgend etwas abzumachen, ein 
Recht, welches der letztere, der anweſend wax, auch gar 
nicht in Anſpruch zu nehmen ſchien. Meine Erhebungen 
über die inneren politiſchen Verhältniſſe des Diſtriets 
ergaben Folgendes: Der vorige Oberhäuptling King 
Malungg hinterließ fünf Söhne, der vierte So n Bote 
wurde allgemein als Oberhaupt anerkannt. Derſelbe 


Aiprechend, ein Territorinm zu annectiren, welches] des größten ruſſiſchen Panzerſchiffes nach dem] Majeſtät des Kaiſers ſtehend erklärt, und nachdem die | erfreut ſich als ſolcher noch heute eines unbestrittenen 
— 22 San Ta nam ar m Da . 2 — l —— e, 0 — — en 
12 Leila. „ „Nun denn: ein Charakterloſer!“ ſagte Leila „Und in dieſem Falle iſt es Ihnen ganz recht, | bat demüthig, wie ich es gar nicht hätte thun ſollen, 
Erzählung von Hans Warring 445 einem jeften Blick in Hardts Augen. „Ein Mech daß die wohllöbliche Intendanz nicht das Recht | um die Erlaubniß, hier ein Engagement annehmen 
(FJortſ A bf IN 15 HERE Gewviſſen mit dem Vorbehalte bat, an einem schönen Morgen zu jagen: Uns bindet] zu dürfen, und erbot mich, zu jeder Zeit, wenn es 

8 ortſetzung * , Kbfindet, 11 er die Liebe, wenn ſie ihm trog feines | kein Eid, kein Geſetz — trennen wir uns! He?“ gewünſcht würde und ich bier frei wäre, berüber⸗ 

„Sie ſprechen mir aus der Seele, lieber | Schwurs abhanden kommen ſollte, einfach erheucheln „Das iſt eine falſche Anwendung, Doctor, zukommen, um zu ſpielen, was bei der geringen 


Entfernung in einigen Stunden möglich geweſen 
wäre und wozu mir die Erlaubniß bier bereits zuge⸗ 
ſichert war.“ 

„Das Ganze iſt“, ſagte der Docior lächelnd, 
„Sie ließen die Abſicht ahnen, contractbrüchig zu 
werden, und verſuchten vorher noch einmal, dur 
Ihre allbekannte liebenswürdige Freundlichkeit die 
Contrepartei zu bewegen, Ihnen dieſes Aeußerſte zu 
erſparen.“ f 

„O, zum Glück hat gar kein Contract beſtanden“, 
entgegnete Leila. „Wie Sie wiſſen, hat man mich 
dort ausbilden laſſen. Erſt halb fertig, geſtattete 
man mir bereits, um mich zu A e das 
Auftreten in kleineren Rollen. Nach und nach 
kamen größere an die Reihe, und ſo ging es fort, 
bis meine junge Kraft ausreichte und eine andere 


Docter“ nahm Leila das Wort. „And ich füge] könne. Ich weiß nicht, wie Ande l er i i i 
‚nahm Le s Wort. „Und ich. Sch weiß nicht, re enken, | denn ich ſoll mich der Intendanz gegenüber nicht 
Au ſolchet nicht allein Muth zum Schließen | aber das weiß ich: eine Ehe, wo die diebe reh zu . EA ne 5 Da Götelen All 
Uebung zum congctes, ſondern. auch Geſchick und | iſt, wo nur Gewohnheit das Auseinanderſtrebende ] Rollen verpflichten. Aber ich will Ihnen gern ges 
en en tionellen Lügen und Heucheln, zuſammenhält, ift für mich der Höhepunkt heuclert tehen, daß mir in dieſem Falle das te, Binden 
Doctor welcher Mei erhalten. 3 bitte Sie, ſcher Unmoralilät. Und die Frau, die ſich dazu 55 beruhigend iſt. Denn ſo wie Sie mich hier 
r für Jahre ai ſich re elbſt ſo ficher, | verkauft für era und Ehre vor der Welt, Für | ſehen, bin ich dem Feldherrn vergleichbar, der feine 
bürgen zu können? Ich halte a der | Glanz und Reichthum oder für einen berühmten] Schiffe verbrannte. Auch ich habe meine Schiffe 
er on 6 auch h ei A 1 5 dieſe Lare iR: 1d Sen er, ali en “ae 1 101 muß ich, denn 
Are n 1 55 ohne Berechnu 1 esulation ihre wüd kann nicht mehr!“ 0 
— 300 bi NN i and ak er Herzen folgt und wenn dieſes Herz ſich wendet, „Wie iſt das zu verſtehen, Fräulein Leila?“ 
es her der an u p dem Ene wie alles Irdiſche, ſich das Recht vorbehält, offen „Ganz einfach, lieber Doctor: ich habe zerriffen, 
der den Altar tritt, dieſen Mann oder dieſes kein ed, kein Gesch 1 11 A 1 ige 5 bil 0 fen 5 0 beiden Gäſt 
Nie; ; 17 Tr or N 5 are eletz 5 trennen wir uns! 5 1 e auf und ſah, wie ihre beiden Gäſte 
— werde . 11 en 15 5 alt G fie fo ſprach, decmarterte ſich ihr] fie bei dieſen Worten ernſt und aufmerkſam an: 
br b ein Einfältiger, betet ober er it noch Wie a er Fragt was wird er mir antworten!] ſchauten. Hardts finfteres Schweigen während ihres 
zergebrachte Formeln nachbetet, ! ) wer garnicht antwortete, wenn er es für | Geſpräches mit dem Arzte hatte fie fo Ich 
le 


as Schlimmeres.“ eine Erklärung nähme, die ich ihm perſönlich mache?] beunruhigt, daß dieſes Zeichen von Theilnahme neben mir überflüſſig wurde. Ich blieb indeſſen 
8 Fräulein?“ fragte Hardt. Wenn er jetzt aufftände und ginge, ee nicht | beiter und danbar ſtimmte. Denn ſchon war die | immer noch die N e, die Schülerin, fur —— 
Sie hakte ſich mit ihren Worten nur an den wiederkeime, wenn ich ihn zum lezten Male geſehen augenblickliche Gereiztheit über ſeine vermeintliche] Ausbildung und ſonſtige Bedürfniſſe reichlich geſorgt 


wurde, die aber dem Bühnenverbande geſetzlich nicht 
angehörte. Meine Stellung war gänzlich ausnahms⸗ 


Doctor gewendet und es ſorgfältig vermieden, mit] hätte? Ein Angſtſchrei ſtieg bis in ihre Kehle hinauf, Mel an verflogen. Sie dachte kaum noch 
weiſe, das erleichterte mir natürlich die Löſung. 


ihren Blicken den Platz, wo Hardt ſaß, zu jtreifen. | fie wagte nicht aufzublicken, aber fie fi ein] zurück an die Worte, die fie eben geſprochen. Und 
etzt, als ſie direct ihm eine Bl: geben mußte, | Auge auf fich ruhen, ihr wars, als ker wenn er fie als Beleidigung aufgefaßt haben jollte 


bunte fie es nicht vermeiden, ihn anzublicken. Sie | Blick ihr Herz ſtillzuſtehen. — nun, fie hatte ja ſchon einmal die Macht ihres [Daß ſich dieſe nicht jo leiſe und, wie ich es wünſchte 

tichrat. Noch nie hatte fie ſein Geficht jo bleich „Wenn dieſe Art, Ehen zu ſchließen, die all⸗ Lächelns an ihm BA warum ſollte der Zauber eee ließ, gereicht mir zu henden Ve 

a. Zorn, ſeine Stirn mit jo ſchweren Wolken be | gemein gebräuchliche wäre“, ſagte der Doctor] nicht auch zum zweiten Male wirken? dauern. as Reſultat aber iſt die Freiheit, und 

eckt geſehen. j 1 8 achend, „dann wäre ich nicht Junggeſelle geblieben. „O, ſehen Sie mich nicht jo mißbilligend an,] dieſe kann man nie zu theuer bezahlen!“ 

und ” as alſo ift er?“ fragte Hardt nochmals [ Aber fürs Allgemeine iſt es doch beſſer, daß wir es] mein Freund!“ ſegte ſie zu ihm, und ihre Augen „Und doch wäre es ſehr wünſchenswerth ge⸗ 
ungeduldiger als das erſte Mal. beim Alten laſſen. Der Einzelne muß ſich eben ſuchten lächelnd ſeinen Blick feſtzuhalten. weſen, daß Sie Ihre hieſige Stellung mit Sanction 


Leila zögerte mit der Antwort. Sie war ſich | dem allgemeinen Wohl unterordnen immel ; itte um Verzeihung“, lautete die ernfte, 
bewußt, daß jedes ihrer Worte Hardt wie ein welche Zuſtände brächen über uns herein, 1 wir | gemeſſene Antwort, hi 05 75 be mit i She 


des Kate angetreten hätten. Der Beiſtand und 
Fchlag traf. Jedes enthielt einen Hohn gegen die | an der Heiligkeit der Ehe rüttelten! Laffen Sie es] Urtheil über 5 Handlungen oder Worte zu fällen.“ 


der Rath eines ſo mächtigen Beſchützers wie er, 
hätte Ihnen Sicherheit für die Zukunft gegeben“, 


Grundſa 4 P 1 4 7 2 2 2 8 N \ 

tze, die er hochhielt, Spott und Undank ſich gejagt ſein, Kind: die Frau imen am „Aber ich geſtehe Ihnen das Recht dazu zu,] meinte der Doctor. 

da en den Antrag, den er ihr gemacht. Sie wußte, ſchlechteſten dabei fort.“ en e mein Freund ‚ Aiden ie unverändert freundlich. „Welche andere Sicherheit brauche ich noch, 
Ne fo, wie ne ſich jezt zeigte, ihm bis aufs „Das iſt nichts Neues. Ihr habt die Welt ſo Und deshalb möchte ich Ihnen erklären, wie es,] wenn ich meine Kunſt habe! Wenn ich das höchste 


Ziel erreichen will, ſo muß ich frei ſein, frei von 


Au erſt 2 N ; . 7 5 1 * 
e unſympathiſch fein mußte, daß er fie un⸗ eingerichtet, daß fie immer am ſch n fort⸗ſehr gegen meinen Willen, zum Bruche kam. Gleich 
weibl 1 5 ſchlechteſten f 1 jeder beengenden Feſſel. Die Kunſt iſt eine ſtrenge, 


ch und frivol fand. Aber es war ein Trotz] kommen.“ nach der erſten Anfrage der dieſigen Intendanz 


über 4 . t En 2 5 5 N 1 
e gekommen, der ſie vorwärts zwang. Viel⸗ „Das ſagen Sie, Undankbare? n dem ſchrieb ich in die Heimath, ſetzte auseinander, wie] anſpruchsvolle Gebieterin und verlangt ſtets den 
Rat auch ſagte fie ſich, daß ebenſo, wie ſie die] Tage, wo Sie einen Contract Ae haben, vortheilhaft für meine weitere Ausbildung die erſten Gedanken, die erſte Rückſicht, 5 5 ſich 
geb t hatte, zu verletzen, ihr auch die Macht ges der alle Ihre Wünſche krönt!“ mehrjährige Wirkſamkeit an einer größern Bühne] ihr widmet, der muß leichten Herzens alles, woran 

de dei, 7 verſöhnen. Sie wußte, daß ſie geliebt „Das iſt ein Irrthum, lieber Doctor, der ein würde, wie ich mich ſchon lange ane dhe andere Menſchenkinder hangen, fortiverfen können.“ 
Va Z fie wollte verſuchen, wie viel ſie auf dieſe Contract iſt noch nicht unterzeichnet, aber er wird hatte, und wie gläcklich — ſei, daß meine Wünſche „Sollen wir das jo verftehen, Fräulein, daß 
hin wagen durfte. ö . es in den nächſten Tagen ſein.“ ſich in ſo vortheilhafter Weiſe erfüllen follten. Ich Sie für jeden, der ſich der Kunſt widmet, das 


= 


inf Diefe Auskunft wurde uns nicht allein von 


ANN . 


den Stammesälteſten, ſondern auch von den Brüdern 
Bote’3 gegeben. 

Immerhin war Nyondo der älteſte Sohn des per⸗ 
ftorbenen Häuptlings geweſen, und hatte der franzöſiſche 
Obercommandant von Gaboon den Vertrag mit dem: 
ſelben in gutem Glauben abgeſchloſſen. Ich begnügte 
mich in Fo age deſſen damit, den Vertrag zwiſchen der 
Firma C. Woermann und 9 und ſeinen Häupt⸗ 
lingen durch den kaiſerlichen Conſul Emil Schulze be⸗ 
glaubigen zu laſſen, und verzichtete einftweilen auf den 
Act des Flaggehiſſens indem ich mir vorbehielt, die 
Rechte der deutſchen Firma dem gegenwärtigen Ober⸗ 
Commandanten von Gaboon und dem Vertrage feines 
Vorgängers 8 zur Geltung zu bringen. 

Noch am Nachmittag des 31. Juli begaben wir uns 
zurück nach Batta, wo wir alsbald einen weiteren Boten 
2 den nördlich von der Battagegend wohnenden 

Ittonde⸗Leuten abſchickten, da Herr Schulze ſich 
mittlerweile entſchloſſen hatte, ihnen bezüglich einer von 
ihnen gewünſchten Factorei einige Conceſſionen zu 
machen, im Falle ſie noch keinen Vertrag mit den 
Norgeſen abgeſchloſſen hätten. Da aber am nächſten 

orgen weder unſer Bote, noch Vertreter der Ottonde⸗ 
Leute angekommen waren, jo glaubte ich zunächſt nicht 
länger zögern zu dürfen mit der Ordnung der viel 
wichtigeren Verhältniſſe am Benitafluß und ließ für eine 
Vereinbarung mit jenen die nöthigen Anmeifungen in 
Batta zurück. ö 

Am 1. Auguſt begaben wir uns nach dem Benita⸗ 
fluß, auf deſſen Südufer, nahe dem Jokopoint, die 
Factorei von C. Woermann liegt und nicht weit davon 
nach Süden auf dem Mbinipoint die franzöſiſche Flagge 
weht. Der von dem Agenten des Herrn Schulze im 
Oktober des verfloſſenen Jahres im Namen der Firma 

. Woermann abgeſchloſſene Kaufvertrag betrifft das 
Land zu beiden Seiten des Fluſſes, vier Meilen land⸗ 
einwärts, bis 7 den etwa 15 Seemeilen ſtromaufwärts 
gelegenen Waſſerfällen. Alle auf der Nordſeite des 
Fluſſes gelegenen Ortſchaften hatten durch ihren berech⸗ 
tigten Vertreter den Contract unterzeichnet, während auf 
der Südseite in der Nähe des Fluſſes fih, nur ſehr 
wenige Ortſchaften befinden, als deren legitimer Ver⸗ 
treter D Piefer l Old Bobala angefehen werden 
dürfte. Dieſer iſt der Vater des von der Factorei als 
Haupthändler angeſtellten und eines großen Einfluſſes 
genießenden Roko und hatte gleichfalls unterzeichnet. Die 
unterzeichneten Häuptlinge, an deren Spitze Bote oder 
King Bote ftand, Baden in dem Kaufvertrage den Wunſch 
ausgeſprochen, daß Seine Majeſtät der Kaiſer die Ober⸗ 

2 über das betreffende Territorium übernehmen 
möchte. 

Nun war von dieſem Kaufvertrage und den aus 
demſelben reſultirenden Vortheilen der Häuptling Ikaka 
ausgeſchloſſen worden, weil weder er noch die ihm un⸗ 
mittelbar unterſtehenden Dörfer Landbeſitz in nächſter 
Nähe des Fluſſes hatten. Ikaka war ſeit fünf oder ſechs 
Jahren anerkanntes, durch Wahl eingeſetztes Oberhaupt 
der Chefs der Benitagegend geweſen und 7 — wenn er 
noch Wahlkönig war, bei der ganzen Angelegenheit nicht 
übergangen werden dürfen. Die von mir befragten 
Notabeln der Gegend verſicherten mir aber, daß Ikaka 
ſchon vor dem Abſchluß des Contracts ſeiner Würde 
enthoben worden ſei, weil er verſchiedentlich Anlaß 
ur Unzufriedenheit bei der Entſcheidnng von 
Streitſachen gegeben hatte, Theils wegen dieſer Absetzung 
theils entrüſtet über die Mißachtung, die man ihm bei 


em Abkommen der übrigen Häuptlinge mit dem Woer⸗ 
mannſchen Agenten bezeigt hatte, begab er ſich in Be⸗ 
euung von einigen angeſehenen ännern ſeines 
iſtriets nach Gaboon und ſchloß am 3. November 
mit dem dortigen Gouverneur einen Vertrag, durch 
das Land der Souveränität Frankreichs 
zen zu. Diele, Vertrag 15 nicht 5 
einer Eigenſchaft als Köni abge⸗ 

ſchloſſen worden Ser 8 


von 177 — in dem Kaufpertrag ausgeſprochenen Wunſche 


der Oberhobeit Sr. Majeſtät des Kaiſers und bißte 
die kaiſerliche Flagge auf beiden Ufern des Fluſſes. Auf 
dem Südufer that ich das unter ee Werkepatt 


weil mir der Hana klar wurde, ob Ikaka dort nicht do 
noch von der Majorität in ſeiner früheren Würde an 
erkannt werde; wenigſtens konnte ich feititellen, daß das 
den den Diſtricten des Nordufers gewählte Oberhaupt 
— ei x Südfeite des Fluſſes ee Autorität nicht 
machen konnte N, 
„ ‚Mit Rückſicht auf die verwickelten Verhältniſſe, welche 
ich in dem ganzen 5 — . von Batanga bis zum 
Kap St. an vorgefunden hatte, hielt ich es für 
geboten, nach Gaboon zu geben, um mich mit dem 
dortigen Gouverneur auszuſprechen. Am 10. Auguſt 


Recht beanſpruchen, alles, was andern Menſchen 
Pflicht und Gewiſſen gebieten, ohne Bedenken von 
ch abzuſchütteln? Wortbrüchigkeit, Undankbarkeit, 
ntreue wären ihm alſo erlaubt? Er wäre von 
jeder Verantwortlichkeit frei?“ , 
Hardt's Stimme Hang ernſt, als er dieſe 
Frage an Leila richtete. Sie wurde ſich erſt in 
dieſem Augenblicke der Be, ihrer Worte be: 
wußt und erſchrak, als ſie den Eindruck ſah, den 
ſie auf Hardt gemacht. Wenn man die Drohung, 
die jener Brief ihr gebracht, ausführte, wenn man 
ſie bei ihm verleumdete, mußten ihre eigenen Worte 
nicht alles ba mehr noch, als ihre Ver⸗ 


heimlichung es gethan hatte? Wäre ſie jetzt mit 
ihrem Geliebten allein geweſen, in dieſer Minute 
Fine ſie alles thun können, ihn zu verſöhnen, in 
einem Gedächtniß das eben Gehörte zu verwiſchen. 
Aber vor dem Doctor Abbitte thun wie ein ge⸗ 
ſcholtenes Kind? Niemals! 

„Ich meine, Herr v. Hardt“, entgegnete ſie, 
„daß man mit einem Künſtler nicht ſtrenge ins 
Gericht gehen darf. Warmblütig und leichtlebig 
wie er if muß man an jeine Handlungen nicht 
den Maßſtab nüchterner, kleinbürgerlicher Moral 
legen. Er hat ein Recht, anders gemeſſen zu 
werden, als proſaiſche Alltagsmenſchen. Giebt 
er 27 vieles dem Allgemeinen, warum ſollte 
das Allgemeine zum Dank dafür ihm nicht 
etwas Nachſicht Pfcht, 0 Solche centnerſchwere 
Worte wie: Pflicht, Gewiſſen, Verantwort⸗ 
lichkeit, wie Sie eben N erdrücken mit ihrer 
Wucht ſeine Schmetterlingsl ngsexiſtenz. Die Pflicht 
der Selbſterhaltung verlangt, daß er ſie ſich fernhalte.“ 
Sie ſchloß mit ihrem hellen muſikaliſchen Lachen. 
Hardt antwortete nicht, aber unter dem Blicke ſeines 
Auges erbebte Leila. Der Doctor benutzte den 
Augenblick bes Schweigens, der ihren Worten gefolgt 
war, um das Geſpräch in andere Bahnen zu lenken. 
Anfänglich mußte er allein ſprechen, aber bald unter⸗ 
ſtützte ihn Leila in ſeinem Bemühen, und während 
die Beiden heitere Scherzworte austauſchten, klangen 
die eben gehörten Worte in Hardts Ohren nach 
und riefen in ſeiner Seele wieder alle Zweifel wach, 
welche die letzten Wochen beſeitigt hatten. 

Sie hat mir ſagen wollen, weſſen ich mich von 
ihr zu verſehen habe, ſagte er ſich, und Schmerz und 
orn ſtritten in ſeiner Seele um den Vorgang. Ihr 
kein Vorwurf zu machen, ſie hat aus ihrer 
enkweiſe nie ein Geheimniß gemacht. Offen hat fie 
gewarnt, ich aber habe mich wie ein 1 
es geſtürzt, und muß es nun erttägen, daß fie 
er mir zuſammenſchlagen. (Fortſ. folgt.) 


arr in die J man will, in Wirklichkeit 


begab ich mich alſo, wieder an Bord S. M. S. „Möwe“, 
nach Gaboon, wo am folgenden Vormittage auch das 
franzöſiſche Kanonenboot „Baſilic“, das nach Benita 
geſchickt worden war und unter dem Commando des 
Linienſchiffs⸗Lieutenants Felix hebt, eintraf. 

Ich hatte an dieſem und dem folgenden Tage längere 
Unterredungen mit dem Gouverneur Herrn Kornut 
Gentille. Derſelbe ſagte mir, meine Thätigkeit von 
Batanga ſüdwärts ſei geeignet, die franzöſiſchen Intereſſen 
de beeinträchtigen, denn nicht allein habe die Regierung 
er Republik ein vertragsmäßiges Recht auf dortige 
Küftengebiete, ſondern der Beſitz eines Theils derſelben 
ſei auch für die Zukunft Gaboons unentbehrlich. Nachdem 
ich ihm die Gründe für mein Vorgehen dargelegt hatte, 
meinte Herr Kornut Gentille, daß alles darauf au⸗ 
kommen werde, eine paſſende Demarkationslinie für die 
deutſchen und franzöſiſchen Anſprüche zu finden, was 
bei dem guten Einvernehmen zwiſchen der kaiſerlichen 
Regierung und derjenigen der franzöſiſchen Republik 
keine Schwierigkeiten haben werde. 5 

\ gez. Dr. Nachtigal. 

Seiner Durchlaucht dem Fürſten von Bismarck. 


Ein alter Bekannter. 


Die Regierung hat ſich nicht verrechnet, wenn 
ſie dem großen Deficit gegenüber die Pa kreuzend 
es ihren Freunden überließ, für neue Einnahme⸗ 
quellen zu ſorgen. Sie kannte eben ihre Pappen⸗ 
beim: und es müßte feine nach Sondervortheilen 
haſchenden Intereſſen⸗ und Klaſſenpolitiker geben, 
wenn dieſe indirecte Mahnung, nur Hi blöde zu 
ſein und herauszurücken mit ihren Wünſchen, nicht 
auf einen fruchtbaren Boden gefallen wäre. So 
iſt denn in der That ein rühriges Treiben ent⸗ 
ſtanden und wenn zunächſt nur erſt wenig poſitive 
Vorſchläge in Geſtalt von Anträgen an den Reichstag 
vorliegen, ſo iſt der Grund davon nicht etwa der, 
daß man nichts vorzuſchlagen wüßte, ſondern viel⸗ 
mehr darin zu ſuchen, daß man mit der Formuli⸗ 
rung noch nicht fertig iſt und daß die Handels⸗ 
geſchäfte noch nicht abgewickelt ſind, welche dabei 
natürlicherweiſe zwiſchen den verſchiedenen Arten 
von Zöllnern vorkommen. Der Geſchäfts⸗ 
ſteuerentwurf war das erſte, das beſte, was die 
Conſervativen darreichten, und in der freien wirth⸗ 
ſchaftlichen Vereinigung hat ſich eine Art von 
Fabrik für Steuervorſchläge gebildet, an der man 
ſein blaues Wunder ſehen wird. Die Frage der 
Getreidezollerhöhung ift nur noch eine Frage 
der Zeit und alle alten Bekannten erſcheinen wieder 
auf dem Plane. 5 ; 

Da iſt denn nun auch die Wehrſteuer wieder 
ausgegraben worden und zwar — von 
nationalliberaler Seite. Als ſie vor drei Jahren 
im Reichstage erſchien, wurde ſie nicht einmal eines 
Begräbniſſes erſter Klaſſe gewürdigt. Die Con⸗ 
ſervativen beantragten zwar Commiſſionsberathung; 
aber nur aus zarten Rückſichten für die Regierung. 
Sie dachten ſelber nicht daran, daß die Vorlage 
zur Annahme gelangen könnte. Sie wurde ſchon im 
Plenum abgelehnt, und zwar faſt 1 Jetzt 
iſt es die nationalliberale „Magdeburger 

tg.“, welche den Vorſchlag macht. Im Jahre 
1881 — es war dies alſo ſchon nach der 
„Seceſſion“ — war auch die gelatmmte national- 
liberale Partei ae Selbſt in Regierungs⸗ 
kreiſen ſchien die Wehrſteuer damals nicht überall 
Sympathien zu finden; wenigſtens war der Eifer, 
mit dem ſie vertheidigt wurde, lange nicht ſo groß, 
wie er ſonſt bei Steuervorſchlägen zu ſein pflegt. 
Freilich war zwiſchen der Vorlegung und der erſten 
Berathung eine geraume Zeit berfrichen, und in- 
zwiſchen war das allgemeine Urtheil jo einſtimmig 
ablehnend geworden, daß das Schickſal des Ent⸗ 
wurfes nicht mehr zweifelhaft war. 

Die „Magdeb. 
vorſchlag keine Detalls an; aber na 
deutungen ſcheint fie ſich die Steuer etwa jo zu denk 


wie die Vorlage von 1881 ſie forderte. Darnac 5 1 0 muß geſehen haben, wie auf den Schiffen 
dene He, mit Kiften umgegangen wird, um den 2 9 5 inn 


ſollte Fa vom Militär Befreite zung 
eine Steuer von 4 Mark zahlen; außer 
eine beſondere Beſteuerung nach dem Einkommen 
ſtattfinden. Einkommen bis zu 1000 Mark ſollen 
hiervon frei ſein; Einkommen von 1000 Mark ſollten 
1 Proc., alſo 10 Mark im Jahre zahlen, und nach 
einer beſonderen Skala ſollte dieſer . bis 
zu 3 Proc. des Einkommens ſteigen. Die „M. 8.“ 
wünſcht eine desgneſſtve Veranlagung der Wehr⸗ 
ſteuer; es iſt aber nicht zu entnehmen, ob ſie dieſe 
Art von Progreſſion will oder nicht. Die Eltern 
waren nach der Vorlage von 1881 zur Zahlung ver⸗ 
pflichtet für die Zeit, in welcher ſie uberhaupt zur 
Unterhaltung der betreffenden Söhne rechtlich ver⸗ 
pflichtet waren. Nur wegen geiſtiger oder körper⸗ 
licher Gebrechen Erwerbsunfähige ſollten gänzlich 
von der Steuer befreit ſein. 

Die Gründe, welche die „M. Z.“ für ihren 
Vorſchlag vorbringt, ſind ungefähr die nämlichen, 
wie die vor drei ae vorgebrachten. Daß die 
Wehrpflicht eine Ehrenpflicht ſei, die ſich 1 45 mit 
Geld abthun laſſe, will ſie nicht gelten laſſen. 
ee würde aber der moraliſche Werth der 

zehrpflicht durch die Steuer herabgedrückt, ähnlich 
wie durch das Conſcriptionsſyſtem, wobei ſich jeder 
davon Betroffene der Erfüllung der Pflicht entziehen 
kann, wenn er ſich einen Stellvertreter kauft. 

Im Jahre 1881 meinte der Abg. Reichenſperger, 
er könnte ſich allenfalls bedingungsweiſe fuͤr eine 
Wehrſteuer erklären, nämlich wenn der Ertrag der⸗ 
ſelben nicht dem Fiscus zufiele, ſondern dazu ver⸗ 
wandt würde, um denen, welche die Wehrpflicht 
perſönlich erfüllt, bei der Entlaſſung aus der Armee 
gewiſſermaßen als . Handgeld gezahlt 
zu werden. Aehnliche Verwendungszwecke erwähnt 
auch die „M. Z.“ beiläufig, z. B. die beſſere Ver⸗ 
pflegung der Mannſchaften, die beſſere Löhnung 
der Unteroffiziere, die Mitter ehe Einjährig⸗ 
Freiwilliger, welchen die Mittel fehlen, ihr Jahr 
abzudienen. Nützlicher Verwendungszweck würde 
ſich leicht noch mehr finden laſſen. Aber da die 
jetzige allgemeine Steuerſuche doch nur den Zweck 
hat, das Deficit — um in Ermangelung eines 


beſſeren den vom a Reichskanzler verpönten 


Ausdruck zu gebrauchen — abzuſchaffen, ſo iſt das 
Suchen nach derartigen Zwecken wohl überflüſſig. 
Der Reichsfiscus würde den Ertrag ſicher für 
ſich mit Beſchlag belegen. . ; 

„Der Vorſchlag paßt eigentlich gar nicht in das 
Syſtem der neuen Steuer⸗ und Wirthſchaftspolitik. 
Nach dieſer ſollen ja angeblich die directen 
Steuern abgeſchafft werden, mit der Wehrſteuer 
wäre eine neue directe Steuer eingeführt, die 
großentheils höhere Procentſätze vom Einkommen 
nähme, als die alte preußiſche Klaſſenſteuer. 

Geſpannt darf man ſein, wie ſich die national⸗ 
liberale Partei ſelbſt zu dieſem Vorſchlage der 
„Magd. Ztg.“ ſtellen wird. 


Deeluntſchland. 5 

A Berlin, 7. Dezbr. Die ſogenannte „freie 
wirthſchaftliche Vereinigung“ im Reichstage 
trägt ſich auch mit Plänen um die Goldwährung 
u erſchüttern; die „Commiſſion für die Währungs⸗ 
rage“ joll die betreffenden Anträge fertig machen. 
Man kann nun in der er ee darüber denken wie 
0 iegen aber die Sachen ſo, 

daß eine Anzahl bedeutender Bundesſtaaten von 
einer Erſchütterung der Goldwährung mit aller Ent⸗ 


lande, 


gebrauchen. 


tg.“ giebt über ihren Steuer⸗ 
ihren An⸗ 


ſechs Stunden täglich 


ſchiedenheit nichts wiſſen will und auch der Reichs- 
kanzler dieſer Frage n eine äußerſt reſervirte 


Haltung bewahrt. ahrſcheinlich kommen dieſe 
Dinge im Reichstage garnicht zur Sprache. 
— Wie nachträglich bekannt wird, hat der 
1 zwiſchen Deutſchland und 
riechenland doch mancherlei Bedenken gefunden, 
welche beſonders durch die Herabſetzun des 
Corinthenzolles gerechtfertigt wurden. Dieſe An⸗ 
gelegenheit wird auch wohl bei der Berathung im 
Reichstage nicht unberührt bleiben. Die Regierung 
dürfte indeſſen mit einem Hinweiſe auf die Handels⸗ 
verträge mit Italien und Spanien ihre Haltung 
zu rechtfertigen wiſſen. — Die Verhandlungen über 
einen Handelsvertrag mit der Türkei gehen 
nur ſehr 5 — vorwärts; hier wird man eben 
in vielen Beziehungen ſich äußerſt vorſichtig zeigen. 


Die Türken glauben bisher mit ihrem bekannten 


Verſchleppungsſyſtem etwas erreichen zu können. 
Seeſte 5 A bereits zu erkennen, daß man 


ſich diefſeits dadurch nicht irre machen läßt. 


* Im Reichstage iſt das zweite Petitions⸗ 
verzeichniß ſeitens der Petitions⸗Commiſſion er⸗ 
ſchienen. Daſſelbe zählt etwa 60 Petitionen. 
Mehrere richten ſich gegen die Einführung von 
Poſtſparkaſſen, auf efeitigung des Impf⸗ 
zwanges, gegen Erhöhung der Getreidezölle, 
Erhöhung des aun Num A auf Branntwein aller 
Art, namentlich auf Rum, Arac und Cognac, andere 
wieder wollen Entſchädigung für unſchuldig erlittene 
Unterſuchungs⸗ und Strafhaft, Ernennung eines 
Reichscommiſſars für die Weltausſtellung in Ant⸗ 
werpen und Subvention des Reiches für i deten 
der deutſchen Gewerbe an derſelben, ein Petent iſt 
unverſtändlich geblieben, ein anderer wünſcht dahin 
zu wirken, daß dem Kaiſer bei den Regierungs⸗ 
geſchäften die größte Ruhe zu Theil werde xc. 

* Dentſche Waare in Süd Afrika. Aus 
Pinetown bei Durban empfängt der „Export“ 
folgenden Bericht: „Die deutſche Waare ſteht hier 
leider in keinem bejonbers günftigen Rufe, weil 
manche gewiſſenloſe deutſche Fabrikanten für hohe 
Preiſe ſchlechte Waare hierher } 
bei einer Sendung ungebührlich viel zu verdienen, 
während engliſche Kaufleute theuer — aber gut 
liefern. Die deutſchen Handelshäuſer im Cap⸗ 

deren es viele giebt (die 1 Firmen in 
den Städten an der Oſtküſte ſind in den Händen 
von Deutſchen), haben dieſe Erfahrung leider 
ſchon oft gemacht und beziehen deshalb ihre 
Waaren nur aus England. Vielfach mag 
man in Deutſchland glauben, Süd⸗Afrika ſei 
noch ein ganz uncultivirtes Land, oder befinde 
ſich mindeſtens noch in den erſten 5 
der Culturentwickelung. Wir haben hier aber unſere 
unteren, mittleren und höheren Schulen (Gym⸗ 
naſien ꝛc.) wie in Deutſchland, unſere Pferdebahnen 
und elektriſche Beleuchtung ſo gut wie in Berlin, 
und können hier nur ganz ausgezeichnete Waaren 
Reparaturen ſind hier nämlich ſo 
theuer, daß man z. B. Schuhe, Kleider 2C. nie flicken 
läßt, ſondern lieber neue kauft; ebeuſo geht es mit 
den Werkzeugen für Haus⸗ und Feldgebrauch. Gern 
werden deshalb hohe, ſehr hohe Preiſe gezahlt, 
aber nur für gute und dauerhafte Waare, da 
namentlich Kleiderwagren hier mehr zu leiden haben 
und ſich demgemäß ſchneller Ei als in Europa. 

Den Deutſchen fehlt es, den Engländern gegen- 
über, vielfach auch an der nöthigen Erfahrung in 
Bezug auf zweckentſprechende haltbare Verpackung, 
wie z. B. folgender Fall beweiſt. Eine bedeutende 
es Fabrik landwirthſchaftlicher Maſchinen 
andte, trotz der ihr vorher zugegangenen Bitte des 

ieſigen Abnehmers um Holzverpackung und trotz 
des von demſelben gemachten Anerbietens, die 
Koſten dieſer Holzverpackung tragen zu wollen, eine 

eſchmaſchine nur in Leinwandverpackung! 


einer ſolchen Verpackung vollſtändig ermeſſen zu 
knnen a kan die Maſchine zerbrochen hier 
an! — In einem andern Falle waren zu einem 
Windmotor, der, nebenbei selant, ebenfalls zerbrochen 
hier anlangte, die erforderlichen Zeichnungen nicht 
mitgeſandt worden; dieſelben wurden auch, trotz 
aller Bitten, nicht 2 7 andt. Die Folge ſolcher 
Vorkommniſſe iſt natürlich die, daß die betreffenden 
rat en Käufer nicht wieder bei deutſchen Firmen 
eſtellen; vielmehr wenden fie ſich an hieſige eng⸗ 
liſche Häuſer, die ihnen die beſtellten Waaren 
ch verſchaffen und von denen ſie reell bedient 
werden. Die engliſche Firma ſteckt bei dem Ge⸗ 
ſchäft mindeſtens ihre 100 Proc. Reingewinn ein, 
aber in ganz reellem Handel, da 5 nun einmal 
Alles ſehr, ſehr theuer iſt. So verdient z. B. jeder 
Arbeiter durch eine Arbeitsleiſtung von ſechs 
Stunden ein Pfund Sterling, wenigſtens jeder 
ordentliche Arbeiter; Pfuſcher ſind hier ebenſo⸗ 
wenig wie anderweitig zu gebrauchen. Länger als 
0 25 übrigens der Europäer 
hier auch kaum arbeiten, und zwar infolge der 
ſteten Hitze; auch altert er hier bedeutend ſchneller 
als in Europa. 

Hauptzweck meines Schreibens iſt es, die 


deutſchen Fabrikanten vor ſolchen Verſtößen, wie 


die obenerwähnten, eindringlichſt zu warnen und 
fie überhaupt auf die Wichtigkeit einer ordentlichen 
und dauerhaften Aufmachun 
merkſam zu machen. Dan deutſchen Exporteure 
haben ihre diesbezüglichen Fehler auch eingeſehen, 
und jo ſteht zu hoffen, daß die Verhältniſſe nach 
dieſer Richtung ſich immer mehr beſſern; habe ich 
doch ſelbſt ſchon in Durban in einem engliſchen 
Waarenhauſe deutſche Waaren geſehen. — Aber 
das einmal gefaßte Vorurtheil iſt ſchwer zu be⸗ 


ſeitigen. 
Oeſt erreich- Ungarn. 1 

Peſt, 6. Dezbr. „Budapeſti Közlöny“ publicirt 
ein Allerhöchſtes Handſchreiben, mit welchem Baron 
Paul Sennyey zum Judex Curiae ernannt wird. 

ß Frankreich. . 

Paris, 6. Dez. Der Handelsminiſter Rouvier 
hat eine von 250 Bewohnern des Saone⸗ und Loire⸗ 
departements unterzeichnete Bittſchrift erhalten, 
worin gegen die Erhöhung der Zölle auf Brot 
und Fleiſch Einſpruch erhoben wird. Die Bitt⸗ 
ſchrift ſetzt auseinander, daß die Ackerbauer eher 
durch die zu hohen Pachtpreiſe leiden als durch die 
niedrigen Preiſe des Getreides. Dieſelben hätten 
weder das Elend noch den Hunger zu befürchten. 
Die Arbeiterklaſſen litten dagegen bereits durch die 
Theuerung der Lebensmittel. Sie machten eine 
peinliche Kriſis durch, die ſie bis jetzt mit Geduld 
ertragen hätten, und erhielten einen für ihren 
Lebensunterhalt kaum hinreichenden Lohn. Die Bitt⸗ 
ſteller flehen die Aa und das Parlament an, 
jede Maßregel 5 Gene welche die Preiſe für 
Brot und Fleiſch noch erh 


Italien. 

Aus Rom wird einem engliſchen Blatte ge⸗ 
ſchrieben: Es verlautet, daß die italieniſche 
Flagge in Zula, in der Nähe von ei 
aufgebißt werden ſoll, Dieſer Schritt ſcheint 
urſprünglich von dem britiſchen Gouverneur von 


ohen können. 


Aden . worden zu ſein, welcher in einer 
m 


Unterhaltun t Graf Louis de Brazza, Bruder 
des italieniſchen Forſchers in Dienſten Frankreichs, 


eliefert haben, um 


und Verpackung auf- 


und Signor Michel Guaſtalla, Eigenthümer der 
Salzwerke in Aſſab, bemerkte, daß die diener 
Berber, Zulah und Maſſauah beſetzen ſollten, da 
ſonſt die 1 l fe Regierung dies zu thun haben 
würde. Dies iſt ſeitdem mit Bezug auf alle Punkte, 
ausgenommen Zula, geſchehen, und es heißt, daß 
die italieniſche Regierung jetzt beſchloſſen hat, den 
Platz zu annectiren und zu dieſem Behufe Capitän 
Gualterio mit dem Abiſobdote „Meſſagero“ nach 
Zula zu entſenden. 
Rußland. 

Aus Odeſſa wird der „Times“ unterm 3. d. 
Fan Die ruſſiſche Regierung hat eine Kr 
Million Rubel für * Hafens 
von Batum und 1½ Million Rubel für die = 
ftellung von — a daſelbſt an Stelle der 
alten türkiſchen Werke angewieſen. Man erwartet, 
daß Batum in Kurzem ein a wichtiger Platz, 
8 als ein commercieller Seehafen wie als eine 

rategiſche Poſition, werden wird. 


Danzig, 9. Dezember. 


* [Beripätung.] Der geſtrige Berliner Tages⸗ 
Courierzug traf mit einer fo bedeutenden Verſpätung 
ein, daß die Ausgabe der mit demſelben beförderten 
Poſtſachen geſtern Abend nicht mehr erfolgen konnte. 

„ Segräbniß.] Geſtern Nachmittag 3 Uhr wurde 
die irdiſche Hülle des ſo plötzlich dem Leben entriſſenen 
Muſikdirectors Frühling zur Ruhe beſtattet. Dem 
reich mit Blumen und Kränzen geſchmückten Sarge 
ſchloſſen ſich eine 1 Zahl von Cane des Ver⸗ 
1 ſowie Mitglieder der Loge Einigkeit an, welcher 

erſelbe angehört hatte. Der Trauerzug ſchwoll troß des 
ungünſtigen Wetters auf dem Wege zum Kirchhofe 
mächtig an, fo daß auf dem Johanniskirchhofe ſchließlich. 
eine enorme Menſchenmenge verſammelt war. Leider 
wurde die Würde der Feier durch das furchtbare Ge⸗ 
dränge erheblich geſtört. Unter Führung des Herrn 
v. Kifielnidi hatten ſich Mitglieder faſt aller hieſigen 
Geſangvereine eingefunden, welche vor der Leichenhalle 
ſowie am offenen Grabe erhebende Öefänge aufführten. 

Zwei Geiſtliche hielten die Grabreden. Nach der Ein⸗ 
enkung des Sarges wurde das Grab mit Blumen⸗ 
penden förmlich gefüllt. RE 

* JFolgen eines unglücklichen Falles.] Der 21jährige 
Arbeiter A. wurde im Februar c. zur kaiferl. Marine 
ausgehoben und verließ ſein elterliches Haus bei völliger 
Geſundheit. Im Auguſt c. als er ſich an Bord eines 
Kriegsſchiffes befand, traf ihn das Unglück, daß er 
während des Poſtenſtehens ausglitt, rücklings auf das 
Schiffsdeck fiel und hierbei ſich eine ſchwere Verletzung 
am Hiuterkopfe zuzog. Bald darauf ſtellte ſich bei ihm 
Geiſteskrankheit ein und er wurde in Folge deſſen im 
Oktober c. als dienſtuntauglich vom Truppentheile in 
ſeine Heimath — Neufahrwaſſer — entlaſſen. t 
Krankheitszuſtand hat ig in letzter Zeit jedoch derartig 

verſchlechtert, daß feine Eltern gezwungen waren, vor⸗ 
eſtern feine Aufnahme in die Irren⸗Abtheilung der 
tädtiſchen Krankenſtation zu veranlaſſen. 

* Herr Apotheker E. Kempf in Pelplin hat auch 
dem jetzigen Reichstage wieder eine Petition um Ver⸗ 
ſtaatlichung des Apothekenweſens überſandt. In 
derſelben macht er folgenden „Reformvorſchlag, behufs 
anderweitiger Regelung des Apothekenweſens im deutſchen 
Reiche: Für das geſammte deutſche Reich wird die 
„Perſonal⸗Conceſ ton 1 air Zu dieſem Zwecke 
wird der Werth ſämmtlicher Apotheken im Reiche, den 
bei ſoliden Apotgekenverkäufen gegenwärtig herrſchenden 
Prinzipien gemäß, von eigens hierzu einzuſetzenden Abs 
ſchätzungs⸗Commiſſionen gehörig feſtgeſtellt. In Höhe des 
für eine jede Apotheke ermittelten Werthes erhält der ber 
treffende Beſitzer Aproc. ſtaatlich garantirte Rentenbriefe. 
Mit Hilfe dieſes Werthpapieres, welches den gegenwärti 
herrſchenden Curſen ähnlicher Papiere gemäß had 
mindeſtens „al paci“ ftehen würde, ſo daß in dieſer Be- 
ziehung irgend ein Verluſt nicht zu befürchten tft, hätte 
der Apotheker zunächſt ſeine Hypothekengläubiger zu 

Reſt naturgemäß als ſein 


befriedigen, während ihm der 1 
Eigenthum verbleibt. Dieſe Rentenbriefe würden mit 
von den betreffenden Apothekern, denen gegen Hi 
legung einer entſprecheuden Caution der Nie 

ihrn fan Lic uns 1 1 würde, re a 
ihren einſtigen nachfolgern, mit 4% % zu 
amoxtifiten jein. ür die Dauer der Amortifation gilt 
die Perſonal⸗Conceſſion; nach Vollendung derſelben wäre 
die von verſchiedenen Autoritäten empfohlene „Staats⸗ 
Commungl⸗Apotheke“ einzuführen, event. wäre der 
deutſchen Pharmacie Bine Form zu geben, welche 
für ſie mit Rückficht auf das öffentliche Intereſſe am 
zweckentſprechendſten ſein wird. 

f Marienburg, 8. Dezember. Heute früh war von 
hier aus in ſüdlicher Richtung ein großer Feuerſchein 
ſichtbar. Wie wir foeben erfahren, hat, derſelbe von 
einem Brande bei dem Beſitzer Behrendt in Brauns⸗ 
walde hergexührt, woſelbſt eine Scheune und ein Stall⸗ 
gebäude ein Raub der Flammen geworden ſind. Die 
Entſtehungsurſache des Feners iſt unbekannt; es ſoll 
wiederum Brandſtiftung vorliegen. 

8, der Kulmer Fähre, 8. Dezember. Geſtern 
1 Uhr Mittags Eisrücken, Traject unterbrochen, Abends 
8 Uhr desgl. Heute eisfrei, nur auf den Sänden liegt 
etwas Eis, Traject wurde wieder für Die Tageszeit auf⸗ 
genommen. Der Waſſerſtand + 0,95 M. 


S. Naturforſchende Geſellſchaft. 
Sitzung vom 3. Dezember 1884. 


war viele Schwierigkeiten in den Weg ſtellen, die 
ſich jedoch durch großen Aufwand von 


Tage; 
ſämmtliche 
atte 
a Schwierigkeit. über 
au 

N Es iſt dies ein Beweis fü die Seen 


eit der S . Einige entwickelten ſich do 
e d Vander beobachten | 


ä n 
1 


8 ' 5 
konnte. Von dieſen Thieren ähnten alle nach dem J Deutſchlands i i i i i : 
R . dieſe 5 „vornehmlich! auch in Torf: und Schwebel, der ſeine Arbeit offenbar im Auftrage Breslau, 6. Dezbr. (Wochenbericht) Für Kleeſamen 
8 Er nur ein einziges nach 125 Mutter. Herr Mace de unſerer Provinz und das hieſige und 1 Unterſtützung der Familie ausgeführt hat,] hat ſich in dieſer Woche im Gegenſatz zur vergangenen 
erlehrer Schumann bemerkt noch, daß er dieſe | Muſeum beſitzt viele Belagſtücke für derartige Vor: | unterfucht die Herkunft des Geſchlechts bis zu feinem | Woche, wo fast durchweg jede Kaufluſt fehlte und 
wenigen Verſuche durchaus nicht für abgeſchloſſen | kommniſſe. Wie ſpät in die hiſtoriſche Zeit hinein dieſe] Ursprung. In den 8 der Wenden um das | überall eine abwartende Stellung eingenommen wurde. 
betrachtet und fie fortzufetzen gedenkt. Thiere bei uns gelebt haben, ift mit Sicher heit je eee Den Siloriiden. e Pose 
Sodann führte derſelbe noch ein Exemplar der] nicht feſtzuſtellen, jedenfalls find Bär und Elch noch] Aufzeichnungen, doch fhon 1166 wird ein. Bertbeibiger | Sorten find in, nur umbedeutenbem Maße 5 
zu den Krebſen zählenden Gattung Mysis vor N Neuzeit hier vorgek Der ne der mecklenburgiſchen Inſelfeſte zum erblichen Grafen | geweſen und hielten ſich deshalb beſſer im Preiſe. Der 
ährend ihr 93 5 n Offer, it ſchon früher aus unf gekommen. > . 900 von Schwerin ernannt. Dann tauchen in Pommern, in 5 gegen die Vorwoche beträgt ca. 2—3 HM 
ordſee und dem Adriatiſchen Meere, alſo nur aus — ſeiner im Aaheliungerliche noch Sahm NG eee ee 5 ae 3 r die der Grund, edaß Preße 
dem Seewaſſer bekannt war, habe er dieſes Thier t Das Renthi i i i - I Samili Wir d gi ück 0 für nic Diff i 
„ gethan. er iſt in demſelben nicht ges | Familie auf. Wir durchleben ein Stück norddeutſches | dafür nicht allzugroße Differenz gegen die Vorwoche 


in der Weichſel gefangen. Hr. Profeſſor Dr. Lampe nannt, hingegen wird eine Stelle des Cäſar (est | Mittelalter mit Kämpfen, Rebellionen und allerlei [ aufweiſen. Es mangelt an feineren Qualitäten, die 
erinnert in Betre er Mysis, daß dieſes Thier bos a eur ..) auf daſſelbe n 1 Fehden in dem Buche, wohnen dem blutigen | verhältnißmäßig beliebter und feſter als abfallende 
Aulanımen mit, einer anderen Art, Palnemon, aus | Weftpreußen find archeologijche Artefakte aus | begleite e en e ee e e eee Sorten . ange ic au diere ie 
i Ni ; i i eiten Schwerin an den ; Zufuhr ziemlich ſtark und mußten fih auch hier 5 
Hikalifchen Beobachtungen des Herrn Victor] Renknochen bislang nicht bekannt geworden, im Swentibor. Doch erſt als die Schwerine % eber 7 4 billigere Preiſe is wenn fie ihre 


Henſel in Kiel bekannt geworden iſt. Es befigt | übrigen Deutſchland kommen fie nur mit Funden ; i i 
3 a 527 U } traten, Unter . 
. Br ein offenes Ohr, bei welchem ahnlich aus der Stelmgeit zuſammen vor. N W Werhenben prenihgen Stüated wurben, die Fauſfaſt wieder er ge 
5 ortiſchen Fäden auf den Nervenenden der aus Die meiſten Knochen 1e 948 eine vorzügliche J treten fie uns näher. Freiherr Otto v. Schwerin, der | blieben iſt. Von Thymothe war etwas mehr als bisber 
Leinzelnen Härchen beſtehende Gehörapparat aufjigt. | Erhaltung, ohne daß die Flächen und Kanten | Oberpräfident, berühmt als Diplomat und Feldherr, am Markte und fanden feine Sachen leicht Nehmer, 


| Fädchen in Bewegung geſetzt werden, legte man Viele Exem namentlich die Röhr der mit zu den erſten Grundlagen unſeres heutigen klee in kleinen Poſten offerirt. erer erzielte 
ieſe We Mi ent Strycnin hall Walter | Wirbel En Pied 13 W ben Nationalſtaats gehört. Graf Otto II., geboren in in ſchöner Qualität gute Preiſe, während für letzteren 
(um die Empfindlichkeit zu erhöhen) und bemerkte] um das Mark zu gewinnen. Eine rechte tibia von Atem Hauſg, der Brüberftraße in Berlin, war es, der | wenig Meinung vorherſchte. Zu notiren iſt per 50 
unter dem Mikroſkop beim Anſtimmen eines Klapp⸗ | Pferd war auf der vorderen convexen Fläch 4685 nach Wien geſendet wurde, um die Belehnung des | Kilogr roth 4044485 4 weiß 50—54—65—67 4 
ho 2 \ intretende Schwin er Le iche ſtar Kurfürſten mit dem Herzogthum Magdeburg durchzusetzen [ſchwediſch 48—.56.—60—69 , Tomothe 18—21 M, gelb 
dieser . 3 Tbat eintretende Schwingung bahnen 5 5 Bu Gag delt len ec ee und und zuerſt Anſpruch auf die ſchleſiſchen 83 14—15—16 &, Tannenklee 50—55—60 4 
Schließlich legt Herr Oberlehrer Schumann noch vor, wie ſolche früher er werſcht de en 100 u, 7 rheben Sichen ae Graf Bre 75 Pi 5 Butter und Käſe. 
eine blühende Artiſchoke (unſeren Diſteln naheſtehend) | dazu verwendet wurden, um unter der Fu ſohle be⸗ als Verfaſſer eines Gutachtens über das vielberufene Berlin, 8. Dezember. (Wochenbericht von Gebrüder 
vor, welche derſelbe von 4 Wochen als Knospe dem | feſtigt als Schlittſchuh oder zu zweien bis dreien | Teſtament des großen Kurfürſten direct in die Geſchicke Lehmann u. Co., Luiſenſtraße 36.) In voriger Woche 
Gatten der Johannisſchule entnommen hatte. Ohne] unter einem Brett angenagelt als Schlitten zu dienen.] des jungen preußilchen Staats und feine Geitaltung ein. | fra! sumäcft ſchan etwas. mehr Nachfrage Min bilige 
ihr i l igkei i i Shan Unter des gewaltigen Soldatenkönigs Regierung] friſche Waare zum porausſichtlichen Feſtbedarf ein, und 
EB irgend welche Feuchtigkeit zu bieten, entwickelte Manche entlegene Gegenden Deutſ lands befinden zeichneten die Schwerine ſich nicht nur im Felde, jondern | wurde friſche galiziſche ſowie bairiſche Landbutter bevor⸗ 
ch die Blüthe weiter, a die Piſtille ſchon zum fich gewiſſermaßen gegenwärtig noch in der Vor⸗ ee als tüchtige Reformer des Wirthſchaftslebens aus.] zugt. Dagegen blieb es mit mittleren und feinen Sorten 


Um nun zu- beobachten, ob durch Töne dieſe feinen | irgendwie abgerieben oder ſonſt bei 100 find, | kann den Frieden von Olipa als ſein Werk betrachten. 45 Waaren blieben n 0 Tannenklee 
un 


Vorſchein gekommen ſin ieſe Pflanze wird als | eiſenzeit, da dort j ll 4 I i i 
! J „md. f zeit, jene S 1 9 allgemein länzenden R Geſchlechts tret noch, recht ſtille, doch darf man auch hierin eine 
. Frankreich und England gebräuchlich und die Stahlſchlittſchuhe wenig oder n Heerführer AR NE 8 baldige Auſbe run 5 erwarten. — Wir notiren 
angebaut, weil der 1 — hige Fruchtboden ſowie der | garnicht bekannt find. Nachfolgers hervor. Der Plan des erſten ſchleſiſchen ] Alles %r 50 Kilogr.: Für feine und feinſte mecklenburger, 
üllkelch, vor dem Aufblühen auf verſchiedene Weiſe Der Umſtand, daß die vorerwähnten Knochen | Feldzuges wurde gemeinſam vom Könige und einem Fache 11 vorpommerſche und oſt⸗ und weſtpreu⸗ 
; i ; ; iſche 113—118 , Mittelforten 108—112 4, Sahnen⸗ 


zubereitet, gern gegeſſen wird. ausſchließlich von Haus⸗ und Jagdthieren her⸗ chwerin verfaßt. „Schwerin, eine ſolche That, wie die 4 jort 
Herr Auguft Hoffmann jest jodann einige al | daß Fi zum Theil See Ri Ami an dem heutigen Tage findet man nicht in allen . . 
lebende Exemplare des Axelotl vor, ſowie deren menſchlicher Einwirkung zeigen, deutet auf das römiſchen Geſchichten, fagte ve 17 7 ud Pau 118122 4, abweichende 90-100 4 — Landbutt : 
Laich, aus welchem in ca. 5 Wochen die jungen | Vorhandenſein einer alten Culturſtätte hin. Und von Fe ſchleſchen Prag und die wichtigſten Schlachten⸗ dan andbutter: 
Thierchen austreten werden. Herr Profeſſor Bail] zwar kann dieſelbe nicht vorübergehend beitanden | tage DE ſchleſiſchen Kriege, 9 1 Den man rina 93—95 4, oft: und Weſtyren de 85—90 4 f W 
erwähnt, daß man dieſes Thier lange Zeit nur im haben, ſondern muß, nach dem — — aften Auf⸗ eee . Gesclee LI an dus. 8 87—90 M, je 92—95 , Elbinger 85—88 4 ſAfſſſeer 
Larvenzuſtande kannte, bis es im Aeclimatiſations⸗ treten verſchiedenartiger Knochen zu Ne heilen von | feiner berühmten Glieder, den Grafen Schwerin⸗ 90.934, . 
garten zu Paris gelang, die weitere Entwickelung längerer Dauer geweſen ſein. Dieſe Culturſtätte | Putzar, der am 12. April 1847 eine politiſche Thätigkeit oftfriefiiche . „u 30 2 
deſſelben zu verfolgen. iſt von der fraglichen Fundſtelle nicht weit entfernt, | begann, die ein Vierteljahrhundert umfaßt. Erinnern 90—95 M, ungariſche, gelistiche, mährifihe 76—80—82 M 
„„Herr Walter Kauffmann legt zwei im Jahre | wahrſcheinlich In unmittelbarer Nähe derſelben ge- | wollen wir un daran, daß dieſer ie Graf Schwerin ie fe ge 225 ee 
1859 aus Angra Pequena durch Herrn Capitän | weſen, ſodaß die Knochen in loco ins Waſſer ge-] in der Conflietszeit feines mannbaften Widerſtandes uptſaiſon für Gänſe und Wurſtwaaren iſt. In 


ö h \ nl ; i „die Ha ſt 
Lacy mitgebrachte Kupfererze vor, deren chemiſche | riethen, andernfalls würden fie irgendwelche Spuren fern denen 8 WR Kammer nen den Prehn keine . Es wurde bab t 1221 
nittrei 
olländ 


Zuſammenſe ung er Herrn Stadtrath Helm zu | von Waſſer⸗ oder Eistransport an ſich tragen. d ; ält wirklich ein € Prima Schweizerkäſe, echte Waare, vollſaftig un 
unterſuchen bite. , . Dollänb 
Hierauf nimmt Herr Director Conwentz das da charakteriſtiſche Beigaben gänzlich fehlen, jedoch ift | Belehrung und Stärkung des Vaterlandsgefübls echte Waare, 75—85 , rheiniſcher je nach Qualität 
Wort zu nachfolgenden Mittheilungen: Beim Neu- dieſelbe nach obigen Mittheilungen wahrſcheinlich | leſen wird. 5470 4, Limburger in Stücken von 1% f 35 bis 
au der Grünen Brücke hierſelbſt im Sommer des | vor Beginn unſerer Zeitrechnung anzufegen. | r: .! 8 ee D:Badfteintäfe 15 bis 18 4 für 50 Kilo franco 
verfloſſenen Jahres wurde das Mottlaubaſſin unter | So bezeugen alſo dieſe Funde, Naß lange Zeit Standesamt. — 
ſeitlich don derſelben in der ganzen Flußbreite | vor der Gründung unſerer Stadt ſchon eine Geburten: Kutſcher Auguſt Mottſchall, Schiffs⸗Liſte. 


und S 
bis auf eine Tiefe von 3—4,5 Mtr. ausgebaggert. | Anſiedelung hier am Mottlaufluß beſtan⸗ | s Mei © ſell ahrw — Wind: W 

Der 0 m. örderte Schlick enthielt ane große | den hat und daß deſſen Juſaſſen der Jagd auf e Arb. Al. Sk, 5 N ee Jan Naber 
Anna der berjchiebenartigfie . ehem . = ee Würſch en 1 Ren, Edel hir 115 b mann 2 85 San En: Reifihlägergef 2 „Berlin“, Hoppe; „Embla“, Irvine; „Emma“, Wunderlich. 
euerer und ält Zeit, darun münzen] ochſen u. a. m. obgelegen haben. ichtlich birgt [ Karius, S. — Bahnbofsarbtr. Friedr. Kufon, N. — er 5 

von * Albig Thorn aus dieſem und unſer Flußbett noch viele ander Ru Funde Faß, Mar S ef Schubmachergef, Richard ge Baclnten Ahle: 9,9 nn fir den atlen e pape 
vorigem Sabrbundert, Drdenämünzen mb, dere] namentlich auch an Waffen, und Wirtbichafts- a nebeget. Sah. Gutzelt, ©. — Dichlergel. Reinh, Vale BE. e mie r 


gleichen mehr. Von hervorragendem künſtleriſchem]geräthen der damaligen Bevölkerung und jede | z T. Ie 0 — SEES arb BEE eh 
und materiellem Werthe iſt eine ſilberne Dolch⸗ 1 Baggerung vermag er, werthvolle 55 Pr Slip n, S e heller Galt Thiele, n f 

ſcheide mit getriebener Arbeit, welche dem 17. Jahr- Aufſchlüſſe über dieſe intereſſanten Fragen zu liefern. | S. — Unehelich: 1 ©. Mettmann, Reg. Bez. Düſſeldorf, im Febr. 1884. 

Musen age ' ed dem Frcginzialckteichſten Saure richtet der Vortrag ende an den mee 8 Anfaebote: 8 une zuonft Dermann Salt ‚uhren Hit n B e 

uſeum einverleibt werder eichſten a ; Li ie Bi Heiſer hi ie Gertrude Dettmeß in Pr. Star⸗ ſich gewohnlich f. Ze Me 

i ſoll. Am zahlreich aurath Herrn Licht die Bitte, vorkommenden 5 hier 1 gi ee u erträglicher Kopfſchmerz zugeſellte. Da rieth man mir, 


waren Knochenfunde, welche durch die Aufmerkſam⸗ Falls die Aufſichtsbeamten mit Anweiſung zu ver⸗ 5 4 3 e 
genf! 2 > I 50 85 b : ö S : te doch Brandt's © u = 
Bi des ſtädtiſchen Vauaufſehers Herrn Plotzke] ſehen, daß etwaige Funde an das Provinzial een n — ee nano 5 45 121 ich ließ mir res erte blos 2 
ervirt und dem Provinzial⸗Muſeum zugeführt | Muſeum abgeliefert werden, was derſelbe bereit⸗ Bertha Elwire Albertine Gieſe in Swinemünde. — Pillen geben. Schon nach zweimaligem Gebrauch er⸗ 
Viele derſelben konnten ohne willigſt zu thun verſpricht. : ſtaunte ich über die Wirkung derſelben, und ich habe 


ö dt en ind. 1 S i 1 1 f 
= Weiteres beſtimmt werden, bei den meiſten aber hes dom, de Otrafenſtalts Nuſſcher Ben darauf mit dem Gebrauch dieſer Pillen fortgefabren; 
il 


erwies ſich das diesſeitige Vergleichsmaterial als Lite rariſches. Albert Robert N in Mewe und Wilhelmine] letzt bin ich von meinem Uebel vollſtändig befreit und 
Aunzulänglich, weshalb fie an die Königl. Anatomie „ 5 „die Herren und Gesten von Schwerin“, | Eliſe Schäfer bier. = Drechslermeiſter Gottlieb Barck freue zmich, allen een eee ten sis 2. 
n Breslau überſandt wurden, wofelbit Herr Pro: I Blätter aus der preußiſchen Geſchichte von Jscar | und Wie, Laura Sriederife Hoppe, geb. Reinke. — wirkſamſte Mittel dagegen empfehlen zu können. ngs⸗ 


chwebel (Abenheimiſche Buchhandlung, Berlin).] Ingenieur der kal. Gewehrfabrik Guſtav Emil Hermann voll ae ee den Hehn, Beat 


or Haſſe die Determination gütigſt aus⸗ 8 h 
a8, i Fanz mit Recht führt der Verfaſſer aus, daß wir in | Leid 1 tte Merten. — Kl „ den A . h ö 
Su 2 Hasen, in nei » einen SP, Sr Heſchichte e ee I Sie, drang ednet Cr und Auguſte Mache Danzig: Apotheker H. Lietzau in Danzig. 
KR Nace ice) Renthier, Edelhirſch, Reh, Schaf,] finden. Kamm eit de 5 Rene 4 2 7 
Feste Hani 0 deen nee ee e de en Wee ne e e ee ee Jene dee S oegen Suften, eee ld eimung, Hels und Brust 
| „ferner dem Auerhahn und einer Gans an. a Wo immer für des Baterlands Geſchicke eine | Schloffergelelle Georg Gustav Hafter und Maria . 5 e nder zer 


Von dieſen fü Th k chwere Entſchei immer i iedrich Wi 
0 nfzehn Thieren kommen vier Arten were Entſcheidung bevorſtand, wo immer es gegolten [Magdalene Lowitzki. — Glaſergeſelle Friedrich Wilhelm . n Go. Altd! : 
egenwärtig an 5 5 in Weſtpreußen vor: Der bat, werme Vaterlaudsliebe, Treue für die Dynastie, Paul Müller und Regine Maria Eliſabeth Grabowski. ber age Sonntage in dieſer Zeitung unter 
= fd überhaupt aus Deutſchland berfchtuunden 750 0 Ben F Ki lechter ale 4 m rapelelle Gottlieb Rudolf Sattler und | der „Dufte Annonce. 
nde i 1 inzelnen Thei 7 n pr iſchen Geſchlechter in ouiſe Auguſte Radtke. 5 

— 1 — a a Ka en ihren hernorragenditen Mitgliedern ſtets auszeichnet, da Tode h le: S. d. verſtorb. Kaufmanns Herm. aten mne den Reductionspillen 
Pied Dad kommt wird nur noch weiter im Osten ofen "Sei ez in der weed e es in gel hr ED Bonn Te, d. 3 deen, 15 J. S. Galen — Rades Pe. Shindier-Barnay in Marienbad, angef 
dor. Das Ren bewol ie Küſtenländer des | in wirihſchaftlicher wie in polttiſcher Bez de 1. hend. Zu en, e Brem. Depot, Danzı Apotheke“ 
dr; ‘ ynt heute die! nder des | in wirthſchaftlicher wie in politiſcher Beziehung r Johann Carl 92 J. — ſar A v. Apoth. Brem. „Danzig, „Raths⸗Apothele“. 
nördlichen Eismeeres und geht in Europa bis zum | die beiten deſes Öelclechts bart. Nesiehung ragen | Inden Dart Brieie 5. Saul: Mupuft, Ferdin. Schachtel trägt protocolliste S 

Grad nördlicher Breite (Chriſtiania), in | denken dabei natürlich zunächſt an jenen Grafen | Frau Anna Jachowski, geb. Scheer, p⁵f(TT—. 10 2 N 

We Arb. Friedrich Wilhelm Man annoncirt am , zweckmäßigſten, be⸗ 


J 


chutzmarke und Nummer. 


Aſien bis 3 rad (Sachalin), im | Schmwerin-Pnpar, der zur Zeit de n Aer d. Arb. 

80 2 a Arb. Rudolf Boll, 1 Be 

öftlichen Norbamerita 715 % zum 45, Grad Br. langem Druck einer liberalen At 8 Holz, 51 af 2 we. Victoria Otlewski, geb. quemſten und billigſten, wenn man 

erunter und der A letochs lebt gegenwärti, in lieber ſein Amt in die Hände des Regenten zurückgab, ilczewski, 87 J. — Frau Emilie Henriette Ney, geb. Anzeigen zur Vermittelung übergiebt an die erſte 

Bialowicza und im Kaukaſus wild. Indeſſen Füben es ae gewellt ee ene fl. 5 Aanmen Verhältnifie Soflen, M 7 e e — — er, ar Ae gelen Da saufenfteie 
r J 7 1 Ä anctioniren ‚ ö eber 1 52 J. — rgeſ. Robert Carl David 740 N R ‚ e 

lich alle vier Species nicht ſelten im Alluvium ganze politiſche P wide Ake und feine | 92 Under en 1 9855 i emp Ns 10. er ( 


Mühlenverkauf. Strnnnpf⸗Jabrit ſuch 

Meine in Stutthof, Danziger Vertreter. 
Nehrung, neuerbaute Holländer Wind⸗ Adreſſen unter Nr. 6133 in der 
mühle mit 3 Gängen und Cylinder, Exped. d. Ztg. erbeten. 
neuem Wohnhaus, gutem Speicher u.] — Ein junger, tüchtiger, ſollder 
Sinteraehänden, nebſt Mon, kulm. im junger, tu ‚ ilf 

uch konnen na un nur 

2 Morgen bei der Mühle, bleiben), Buchdruckergeh b 
beabjichtige ich bei ſehr geringer An- | findet als Maſchinenmeiſter dauernd 
sahlung und 1 Zumal ot Stellung bei (6150 

v . ufer lebe U 
Re Satke mir er melden. Bemerke H Herrmann, 


noch, daß im Orte ca. 3000 Seelen Königsberg in Pr. 


* ’ er 
M werden einem Jeden 
N 5000 ark 150 Mark zugeſichert, der nicht 
dem usgabte ich in einem Jahr für des — 55 wird oder 
ſen Abdruck des nachſtehenden In] deſſen Geſundheit ſich nicht beſſert 
wur . — — — — Blatt en ee sans Karenz ab, auch 
4 in Folge deſſen i hält: [bon darüber hinaus rühmli : 
a 9 de e kannte neue erfolgreiche Medicament, 
Erfolg, der für die Güte meiner welches Herrn Apotheker Harzema in 
Die hi r n vollitändig Ne 
eumatismus mit Steifheit und Ver⸗ 

weg ſchönſten Bilder krümmung der Gelenke befreit hat. 
Galerie, Ga Muſeums, der Dresdener | Dieſes Medicament entfernt die Urn: 
N „Galerie moderner Meifter in | faure⸗Concremente — die einzige Ur: 


Lotterie 


zum Ausbau des Münsters zu Alm. 


Ziehung am 23., 24. u. 25. Febr. 


Die Gewinne beſtehen in baarem Gelde 
und werden ohne jeden Abzug ausgezahlt. 


vorzüglichem Phot Eis - ac t und 3435 Geld-Prämien u. zwar L 75 000, x 2 
er ich in . — Müden rn ee 30 000, 10 000, 2mal 3000, 10mal 2 000, find u. diefer von der nächſten Stadt Eine Kinder⸗ 
für 15 9 Es find 295 Nummern des Leidenden, und iſt folglich das 20mal 1000, 100 mal 500, 100mal 250, “ Meile entfernt ift zB ine Kinder: 
zu haben: religiöfe Genre, Venus⸗ einzige Mittel, welches, ſelbſt in ganz al 100, 1000 mal 50 u. 2 000 mal 20 M. Stutthof. n 1884. ä 
nen e ee e e edle, gärtnerin, 
a ann. i 1 8 3 2 1 5 ER 
6 Probebilder mit d Looſe à 3 Mr. 50 Pf. (I Lauenburg, in Pommern 2g re 5e e e 
Katalog in, Gee en Meat, deten dition der Danziger Zei Krün welke wird font een Saher 
verſende ich gegen Einſendung Wen e aut uni Expedition der Danziger Zeitung. Grund ſick engogiren gewünſcht. Meldungen lt 
von arf Dentſchlands. Ganze Fl. A. 7, balbe mit großem Garten ſehr preiswerth e eee 
A. 4. Keine Depots. (6177 verkäuflich. Daſſelbe eignet ſich feines | Yiejer Zeitung unter Nr. 6220 nieder⸗ 


in Briefmarken überall hin franko. 
5 Bilder in eleganter, reich verzierter 


so Zee e „| ParfümsExotiques 


rein f. Jedermann passendes u. nützliches Umfanges und feiner Lage wegen zu 
Er a Fabrikanlagen oder aber zum Betriebe | legen. 1 


Weihnachtsgeschenk ee e e E 


— 


zilder in eleganter, reich ver: 5 i illati 
gierter Mappe mit Porto 94 eingeführt von vie 3. B. RE. ieſen verkauft werden. Neflectanten] und 24. Jahr im Deſtillationsgeſchäft 
bez Tie Bilder find nur direct zu 10 4 Cie., o erfahren Näheres durch die Exped. war, empf. J. Dau, Heil. Geiſtg. 27. 
ER: wachen des Le Rigau J= . 7 =: 35 |, gun Sedienung eines, Trunten 
oder Poſtnachnahme. iv 11 ’ - Herrn wird ein gut empfohlener 
erlin IW, Unter d. inden 4, I. Rue Vivienne, Fare. ur Restaurateure 
e n Diener gesucht, 


meiner ungeaypsten reinen Weine Das auf den Hufen in Königsberg 


. 6.—, alle in Pr. belegene Etabliſſement 1. Ranges] der bereits eine ähnliche Stelle gehabt. 
un Al ar: 5 — ce Meldungen von 9 bis 11 Uhr Vorm, 


7 „Villa-bella“, Poggenpfuhl 42, parterre. 


H. i Xlang - Xlang de 
eig 125 Rigaud & Ce 


/ "erfahren Refleetanten das Nähere durch 


Kunſt⸗Handlung. 4 

W 8 Tausen @ Die Perle der Parfume d 7 worin ſich ſeit Jahren ein mit gutem nipectoren, Nechnungsführer, Hof⸗ 

NEN de rene Bertnäfen Chämpäcca de Lahore, Oswald Nier, waren, Se i ane den den beg be J Hl Kube Baus, Porte 

Danzer ſchlimmſten Lager gelitten. ber: angenehm und originell . 3 u RANDE, ventar, unlängit erbautem Theater: Hausknechte u. tücht. Knechte . Land 
. Saal, großem, günftig an der Vers | empfiehlt Prohl, Langgarten 63 I. 


ben ihre Heilung Bauer 1 
Seien e, Melatl de (bine. a 80 et. img &iL." 
ber kehrsſtraße und Pferdebahn gelegenem rzieh., Kindergärtn., Bonn. Stü 
Garten umſtändehalber ſehr preis⸗ E d. Hausfr., Jungfern u. Näht. f. 


Jeugnif rtheim. Auszug beglaubigter] Liebliogs-Parſüm der Haute-vollee, = 
i om 2 3 re . 7 7 2 
5 ee deneirt. englisches] werth zu verkaufen. Das Etablifiement | Guter, ſehr lücht Stubenm., ber 


44 
. — 1 de, A, \s densirt. ise \ 7 : j . 
50 Briefmarken für | M. F S XS N D — ) Porterbier ang | ift noch ununterbrochen im Betriebe. Köchin. Dienſtmädch. Sichten Laub, 
all 


gratis. 
reinem englischen | Selbſtkäufern ertheilt bereitwilligft | Kinderfr. u. Kindermädch., ſowie eine 


Alle garantirt echt, Seife, Eaudetoilette. . x 19 
Car Verschieden, z. B. Canada, Depots in Danzig bei Richard | Porter allein dargestellt von der Concentrated Produce Company London. Auskunft De et le recht tücht. Amme vom Lande mit 
. Indien, Chill, Java, Brachwg‘, | Lenz, Parfümeur. (4807 | Zu haben in allen gröggeren Apotheken p. Fl. 90 PL ________ (2883 | (6198 . &. Quednau. uter Nahrung empfiehlt 


Langgarten 63 1. 

Auf ein Grundſtück Sn 
in Zoppot werden zur erſten Stelle Ein jung. Mann, 
270 000 A. zu 44 Proc. geſucht.] ſeit einigen Jahren in größ. Colonial, 

Adreſſen unter Nr. 6210 in der Delicateh- und Farben = Gefchäften 
Exped. d. Zig, erbeten thätig, ſucht per 1. Januar od. ſpäter 
tfabrene Fandwirthinnen melden ähnliche Stellung oder als Theil⸗ 
ſich immerfort. J. Dan, Heilige | nehmer mit 3000 „l. Gef. Off. u. 6317 
Geiſtgaſſe 27. (6212 in der Exped. d. Ztg. erbeten. 


Vier al. Sardin., Rumän., Spanien, 


te. R. Wiering, Hamburg.] (Fin Schtittihubfabrifant offerirt 
ca. 50000 (fünfzigtauſend) Paar 


* 
Holzſchlittſchube, ſowohl fein 18 
N u gtifhe Karpfen grolndre Sorten von Nr! 1 is fl, 
N cher lederzeit verjandt, 2 Pfund] ſämmtlich in beſter acenrater Waare 
e du 60 , 3 Pfund ſchwer zu] zu . Preiſen. Briefe erbeten 
Ri Mittel pre Pfund durch v. Ankum⸗ unter Chiffre J. 5855 an Rudolf 
i orf bei Saalfeld Oſtpr. Mosse, Köln am Rhein. (5924 


Möbel-, Spiegel: und Polſterwaaren 


in durchaus ſoli m einfachſten bis zum feinſten Genre, 
zu Wer eile BA abu, und illuſtrirten Preis: 


Courant verſenden fran 476 
lol E Frnecke, Berlin C., Breitestr. 6. 


* 


9 


Statt beſonderer Meldung. | [Er GE ET er 
Heute Vormittag 11% Uhr ſtarb 
unſer liebes, unvergeßliches Trud⸗ 


r Carl Bindel 
a Vene Te Pfandbriefe 5 
der 


Grosse Wollwebergasse No. 2, Grosse Wollwebergasse No. 2, 


neben dem Zeughause. 
' Special - Geschäftt für Gummi-Waaren etc. 
Ans meiner 


eihnachts-Colleetion 


halte ich, als beſonders für den Weihnachtstisch geeignet, beſtens empfohlen: 
Abwaschbare Meine anerkannt guten 


damasürie. Tisch-Decken Wringe- Mofhi u „afraichisseure 


. Zerſtänben 
Tischläufer | Circa 100 Referenzen am hieſigen 1755 ee pe: 
Wandſchoner n Gummi-Kopfkissen 


zum Schutze der Tapete über dem und 


623 gen Runde u. Frau. € 
Concurs⸗Eröffnung 
8 9 0 > * OR u \ . 
dune dis Yemen ne vr | Deutſchen Grund ⸗Credit⸗ 
1 Nreit , Pe satz 5 . i 
7. r Aube, Bank in Gotha. 


der Conurs eröffnet. Die Abſtempelung obi adbrief is ſuüterer 
15 6 bier, June Gonbertirung 5 en eee, IE 
Richard Schirrmacher von hier, Hunde: + SE 
DRM e wen 15. Januar 1885 

] ener Arreſt mit Anzeigefri u erfol i fi 8 

is mum 5. Janngr 1885. ö 3 folgen und beſorgen wir dieſelbe Kostenfrei. 


„, See ee Meyer & Gelhorn, 
Hinder en e Bank- und Wechſel⸗Geſchäft, 


ai dase 1885, Langenmarkt Nr. 40. Waſchtiſch! ee e, 

anzig, den 7. Dezember 1884. , aut, EURDIRICH, 

Ser Gerinötäweiser des Jüngern 2) — - een i Walloleum platten, in eleganten Stoffmuſtern! 
Grzegorzewski. Waſchtiſch⸗Garnituren Gummi- Kämme, 


nur prima! 


Stahl- Kopfbürsten! 
Relserollen! 


Fteltin— Danzig. Deutſ che Grund⸗ Eredil⸗Ban und kleinere en 5 ar 2c. 
W e e e zu Gotha. Gumni- Damen-Schürzen 


„Original Quick dry.“ 
„Arp Prnd luufziao“ 


Güter⸗Anmeldungen nehmen ent Pfandbrieſe obiger Bank dehufs A 0 von 3,75 K. ab! 5 s 

gegen (0256 „., Kfandbrieſe obiger Bank behufs Anmeldung zur Gunvertirung . find das Einfachſte und Beſte auf N 2 

1 3 x in 3½ 2 Stücke — Schluß ⸗ Termin 15. Jannar 1885 — nimmt G nt tt t- di Gebiete. J ti : Y 7 
R ud. Christ. (ribel zur ſpeſeufreien Vermittelung entgegen * * rei 2 gest 5 vor — — oſenträger + 


in Stettin. 


Ferdinand Prowe Ernst Poschmann, 


Kinderiehürzen! | en e ummi-Gamaſche 
Bankgeſchäft, Brunn 8 no 


Gummi -Binderfernietten! veel Wäsche! 


1 in Danzig. Manschetten fur H q ) 
W RR 15 „elegant und für Herren und Damen! 
Danzig-Steltin. Brodbänkengasse No. 36. Gunni⸗ 2 e ee ne Neu! 

Nach Stettin I Aufang nächſ = Puppe 3 Tr * x bwaſch are 8 
F Falte: NC gr e Gummi - Tabaksbeutel! 


Stoewahſe, oder Dampfer „Lina“, 
Capt. Scherlan. 66246 
Güter⸗Anmeldungen erbittet 


Ferdinand Prowe, 
Loose! 


Ulmer Münsterbau 3 A. 50 3. 
Baden-Baden 6 A. 30 H. 
Weimar'eKunstgew. 2 A. 103 
Zu haben in der X 
Exp. d. Danz. Zeitung. 
Zahnärztliche Anzeige. 
Nach Aufſtellung eines 55 
wirkſamen Mund beleuchtungs⸗ pua⸗ 
rates, Syſtem Ehrich⸗Berlin, habe 
ich meine Sprechſtunden bis 6 Uhr 
Abends ausgedehnt. (6164 


Gummi⸗Boots und Gummi-Schubhe, nur prima Marken! 
Gummi⸗Regen⸗Röcke, doppelt u. einfach ꝛc. ꝛc. 


Umtausch gern gestattet! 

Brietiiche Ordres werden prompt und gewissenhaft erledigt. (6127 
ee EEE EAN, I, „ Ein Garten⸗Grundſtüg 
in Langfuhr bei Danzig ſoll gegen 
eine ländliche Beſitzung vertauſcht 
werden. Offerten erbittet F. Anderſen, 
Fleiſchergaſſe 68 E. (6216 

andammen mit vorz. Nahrung, 

erf. Kinderfrauen, tücht. Dienſt⸗ 
mädchen jeder Art weiſt nach M. Par⸗ 
deycke, Goldſchmiedegaſſe 8185 


Eine junge Dame, die mehrere Jahr. 
in einem größeren Wäſche⸗Con⸗ 
fections⸗Geſchäft als Caſſirerin und 
Wäſche Zuſchneiderin fungirte, ſucht 
per 1. Januar k. J. Engagement. 

Gef. Adreſſen werden unter 623“ 
in der Exped. dieſer Zeitung erbeten. 


Ein. junger Mann, ſeit 3 Jahr. in 
einem bie). Getr. Exp.⸗Geſchäft 
thätig, gegenw. noch in Stell., mit 
Buchf. u. Correipond, vertraut, ſucht 
anderw. Engagem. Offert. unt. 6221 


Ein junger Mann, 


der ſeine Lehrzeit beendigt hat, ſucht 
Stellung in einem Holz⸗ od. Gekreibe⸗ 
Geſchäft. Gefällige Offerten unte 


\ Morgen Ziehung. | 
Große Lotterie zu Weimar 1884. 


— —— A—ü: 


Haupt: 6 vi N 
14 5 2 0,000 Mark. WI 
Be” Fünftaufend Gewinne. BE 
Sechs 10. Dechr. d. J. geh 


Lo pie 2 Markauf 10 Looſe 

i u. 10 Pf, 1 Freilos, 
a "oft: f d überall in den d Plakate kenntlichen Ver⸗ 
— — e 


Nediſtonen, Emrichtungen und _ A. Molling, General⸗Debit, Hannover. 


Abſchlüſſe von Geſchäftsbüchern N 
übernimmt 9. Hertell, Heil. Geiſt⸗ u ee. Schluß-Ziehung 


gae . I. Etage. 4212 i * C0777. 
Rechnen Forreſpondenz und rm 0 0 der I. Lotterie ar a: Kreishaupt⸗ Um dem Wunſche vieler meiner geehrten Kunden nachzukommen, beab⸗ 
f > 4 


ne ſtadt m ſichtige ich vom 1. Januar 1885 einen 2 8 
nh a Seas, cc 20,000, 10,000, 3000 Curſus in der Schneiderei (nach Kahn's 

i . 1 N 2 2 ide⸗Syſtem 
Ziehung vom 16. bis 19. diefes Monats. |... Real; n. Juſchneſde⸗S pee . 


Heilige Geiſtgaſſe Nr. 51, J. 
1 ich auf der Berliner Schr ider Akademie meine Kenntniſſe techniſch wie 
Original⸗Voll ⸗Looſe a 6 Marl 30 Pf. praktisch erweitert und n ſomit allen Anforderungen, die auf dieſem 


ER Fi 
RE TER ER 5 5 


Weinhandlung zum Rheingau. 


Meiner verehrten hieſigen und auswärtigen Kundſchaft mache 
ich auf dieſem Wege die Mittheilung, daß ich, um aus den 


undelicaten Geſchäftsverhältniſſen herauszukommen, die 
Handlung geſchloſſen habe. — Nähere Aufklärung folgt nach. 

Ich ſuche für das in der Gründung begriffene Conſortium ein 
Grundſtück, geeignet zum Umbau, mit ausgedehntem Hofraum, um 
daraus gleichzeitig einen Sommer: und Wintergarten herſtellen 
zu können. (6241 


A. W. Harendza. 


Photograph. ⸗artiſt. 
ie Atelier ji 


bon ; ; Sebi i a nügen. Junge Damen, welche geneigt | Nr. 6115 f 8 
. // BEE] e ee e eee 
r. Stargard, „Deutſches Haus“ ähere älligſt i iner Wohnung Holzgaſſe Nr. 9 zu melden. 1 anggarten, , 
elegant und comfortabel eingerichtet. Hermann Franz, Hannover, näherer Besprechung gefäligſt in meim Ergebenſt 0 E ſeit Jahren ein flottes A 


Aufnahmen finden täglich ſtatt. Ver⸗ 
größerungen bis Lebensgröße. Unver⸗ 
gänglich auf Porzellantaſſen ꝛc. ein⸗ 
— 5 Photographien (prachtvolle 
Zeſchenke). Aufnahmen von Gütern, 
Häufern, Pferden, Equipagen ꝛc. nach 
außerhalb umgehend. (4440 
__ Filiale Dirihen, Vodlitzſtraße. 


Rügenwald. 
Gänſebrüſte, 


mit auch ohne Knochen, 


geſchäft betrieben wird, ſich aber au 
zur Etablirung jedes and. Geſcha 
eignet, nebft Wohnung z. 1. April k. J. 
anderweitig zu vermiethen. Näheres 
Langgarten 4 e 
ine Wohnung, beſteh. aus 3, auf 
Wunſch auch 4 Zimm., n. Küche 
Boden und Keller z. 1. Januar k. J: 
zu vermiethen Lauggarten 49. (6166 


Ein grosses Ladenlokal 
event.mehrereComtoire 


find in dem Kekhause Milch- 
kannengasse No. 20 v. 1. April 
1885 zu vermiethen. 


an welche Nee dad ee; er E. Marquardt, Damenſchneiderin. 
11 —A⅛ f ara Chocaladen- n. ZUCKeTWAATEN- 
— Die Marzipan-, Chocoladen- u. Zuckerwaaren- 


ORTE Fabrik von J. Loewenstein, 


a Cenfraigench, nebst Restasrant mil Fg l 

hehe: 5 * 0 esien 

Plasche Haile Push Lassens 3 8 Heiligegeiſftgaſſe Nr. 130 und Langgaſſe Nr. 54, Ecke der Bentlergaſſe, 
ſtellt in dieſem Jahre ihre Weihnachtsartikel bedeutend billiger als bisher: 
Große Auswahl Baumbehänge. Schaumſachen, Liqueurſachen, Chocoladen⸗ 


P Rostock Stetlin u. über 600 Pilielon in Deutschland. 
dieser BEI“ Nrue Filialen werden stets gerne vergeben. 
achen, Marzipan Spielzeug, Figuren, Früchte, Deſſert, große Auswahl 


Marke Kampf gegen die Weinfabrikation ! D 
4 —— u Randmarzipan, Thee⸗Confect, Sätze. 
Für Wiederverkäufer befondere reife. _(6020 


CCC 
Wer zweckmäßig annonciren will, 


Elumbrung von ausschliessl. nur chemisch 
4 untersuchten, garant. reinen ungegypsten 


| Französ. Naturweinen in Deutschland. 


Aux Caves de France 
Bofliefer. Haupt-Ceschäll: Berlin G., Wallstr. 25. 


2 er —— — 2 h. ſei igen i | rm durch die für den jeweiligen Etwaige Wünſche bezüglich der Ein⸗ 
empfiehlt (6242 r eee | ppeis-Courmmt. af t . n Lie I Lie , n richtung können ber baldiger Meldung 
eee e est. lee ee 1 erfolgreichſten Blätter Verdſſchtgung finden, 
nee ve, roth, innen es eee ee desen ee pes Mi 5 0 — 7 x * 8 
J G Amort n 15 . herb. aber fein, früher 1.64, jetzt nur... . 10 140 1 L 4 5 f 1 Näheres bei F. B. Prager. 
— DO Clalsette. reiß u. weiss. umturmild .. . finest ges 11088 u verbreiten beabfichtigt, wende ſich an die allgemein bekannte, leiſtungs⸗ Brandgaſſe Nr. 8. (6129 
9 Plaines du Rhone, roth.matarmild a. Verdanung befördernd 12 b fähige Annoncen⸗Expedition von er tber Fee als 
Langgaſſe Nr. 4. rec, c., uaturküan; v. mild Als hessertwein u. Kranken schr empfohlee „| 1 20 2 | 40 |m 8 wird eine achtbaxe Dame a 
83 geinite eingema chte . 1 ai Augstein eschmäck a ! 5 : 140 'E udolf OSS®, Mitbewohnerin bei eigenem gut 
Feini : teile, roh, feurig, kräftig... 5 — 5 “ 4 \ öblirten Zi gewünſcht. 
* Chateau des deux Tours, roth u. weiss. feine irbouquet „| 180 | 8 | 0 E Central⸗Burean: Berlin, Jeruſalemerſtraße 48/49 möblirten Zimmer g NN. 
7 g np ‚at de F in a : x k 10 1 ac | 5 0 f Nr. 6218 * 
Ananas in Flaschen, r 42% % Vertreten in Danzig durch Herrn A. II. Hoffmanm, Hundegaſſe 60. & Ahreiien, unter air 18 in de 
Malaga und Madere, alt, span. Liqueurs-Weine e „1240 4% 0 Crped. d. 4 erbeten 


feinſte Ananas 
in Blechdoſen (ganze Frucht), 
Tomates⸗ Püree, 


ſuperior Qualität, 
empfiehlt 


F. E. Gossing, 


Jopen⸗ und Portechai 
Ecke Nr. 1 


Bel Abnahme sämmtl, ehigan Sorten In Gebinden, vom ca. 20 Liter an wird Gebinde nicht berschuet. 
Garantirter ächter französ. \,.Obus" blaue od. rose ½ Fi. & 2,50, U, Fl. A 4. 50. 
Natur-Chawpagner. Weuzz cee. ½ Fl. 4 8, 00. 
Natnrwein ist nicht ein nuch Willkür stets gleichmässig Ausamnmengestelltes Fabrikat, 
sondern Produet der selbst schaffeuden Natur, desshelb nicht immer gleich in Farbe oder 
Geschmack. stets aber gesunder nnd bester in seineın primitiven u. natürlichen Zustand, als ver- 
besserter, gegypster rntgypster, mundrecht oder wer weiss womit, kristallschön 
gemachter Wein. 


Restaurant 
„zum Lußichten . 


Heute Dienftag: 
Drittes grosses 


Wurst- Picknick 


(Blut⸗ u. Leberwurſt), 
auch ausser dem Hause. 


mer: 


Außerdem empfehle: 


Schweiduitzer Würstchen, 


4 — 2 5 
täglich friſche Sendung. bei 
Mehrabnahme Rabatt. 


(6237 


Von Gustav Weese, Thorn 
erhielt ich friſche 


Cataſinchen und 
Lebkuchen, 


außerdem empfehle 


te Pr. Holländer 
ußkuchen und 
Pr. Holländer 


Macaronenkuchen 


em Hoflieferanten A. Zachowsky. 


N 10 di . 

F. E. Go0ssing. 
ſche Sauggebiſſe, beſter Zahn⸗ 
erſatz, Vorzüge: Unzerhrechliche 
Gummiplatte, vorzügliches Feſtſitzen 
im Munde ohne Druck, naturgetreues 
Ausſehen und Brauchbarkeit beim 
Kauen, fertigt F. F. Schröder, Danzig, 
Langgaſſe 53, Eingang Beutlergaſſe. 
Preis pro Zahn 3 A. Für Auswärtige 


* 


Herr Direktur Jantſch bat 
die von uns ihm ausgeſprochene 
Bitte zum Beſten des Vereins 
für Armen⸗ und Krankenpfege 
eine Theater⸗Vorſteuung zu 
geben, mit größter Yiebens 
würdigkeit aufgenommen u. will 
Donnerſtag, den 11. d. M. das 
Luſtſpiel „Wildfeuer“ zur Auf⸗ 
führung bringen. Die Hälfte 
der Einnahme ſoll dem Verein 
zufließen. Wir bitten, durch zahl⸗ 
reichen Theaterbeſuch den wohl: 
thätigen Zweck zu fördern. 


„Dieſes 9 5 ſteht mit allen Zeitungen und Fach⸗Zeitſchriften in 
intimem Geſchä 5 und iſt vermöge ſeiner großen Umſätze mit den 
günſtigſten Gonditionen 
zu gewähren. — Zeitungs⸗Kataloge ſowie Koſten⸗Anſchläge gratis. 
erinton fi 3 ethandlung: Noth⸗, : ; » RE 
Feinſtes Culmbacher 1 . 5 Ohne ein Abführmittel zu ſein, bringt mein weit und breit bekanntes 
0 2 Fapaunen, Haſel⸗, Birk, Schnee⸗ Univerſal-Magenpulver bei allen überhaupt heilbaren Magenleiden, be: 
Export⸗Bier Nebhühner, Haſen auch geſp., Fische, ſonders bei chroniſchem Magencatarrh, ſichere Hilfe und beſeitigt vom erſten 
9 as 9 nn 7 2 
Roöverg. ng! vorzüglicher Wirkung gegen Sodbrennen, Magenkrampf, Magendrüden, Ber: 
Ch Ahlers E chleimung u. f, 5. wie ih bei regelmäßigem Gebrauche ein ſehr ſchätzbares 
* 7 5 
5 maſſ. Gebäude, verb. m. frequent. tigten Zweifel des durch jo vielfachen Mißbrauch getäuſchten Publikums zu 
Holzmarkt 17. eſtauration u. Herberge, a. U. h. m. begegnen, erklare ich ch bereit, an wirklich Leidende entſprechende Gratis⸗ 
N Expedition dieſer Zeitung. (5974) | hiefigen Haupk⸗Depot aus, zu ſchicken. (Bei Empfang iſt nur das Porto zu 
Bu Weihnachts⸗Packeten 7 7 De fen, weshalb ab Briefmarken vorher nicht einzufenden_ find.) 
19 — 3 
. ; 150 Depot für Danzig: „Naths⸗Auothete“. In Schachteln zu 1,50 K. und 
f 1 ermann N Ya wünſcht eine Verehelichung. Nacht zu 20. = ö ge 
mm Exp. 
N Hemau al d. General-Anzeiger, Berlin, Poſt 61. 
zoſchere Schmalzgänſe billigſt In unſeremBank⸗ 
* 
n der Glanzuylätterei Holzgaſſe 21 14 8 derſelben Perſon. : 
nit ine 1 ce I abe ling ſtelle vacant. Herrn Johann Hoff, f. k. Hoflieferant, Berlin, 
und pünktlich geplättet, ein Ober⸗ 1 Berli N kobſtr. 87/88, den 21. Juli 1884. Mir wird die 
benide 10 3, 5 Kragen 10 3, 3 Baar Leopold Goldstein & lb. angenehme ra mittheilen zu können, daß das Malzextract 
eee eee „„ A N a ToL Di 
N beth. Offert. u. G. M. 5 Berlin Poſt⸗ zerlin, Alte Jakobſtraße 87/88, den 20. October 1884. Bitte 
Theater⸗Perſpective ans. 632 


Zeitungen in der Lage, die 
CC 5A ( (( 
Wichtig für Magenleidende. 
empfiehlt (6995 Dummer, Heidſchunckenrücken, Faſa⸗] Tage au in der Regel alle Schmerzen und Beſchwerden. Somit iſt es von 
J. einer eh Kreisſt. Wſtpr. iſt ein Hilfsmittel für Nieren⸗ und Gallenſtein⸗Leidende. Um dem allerdings berech⸗ 
Orig⸗Gebinde v. 40 Ltr. find du baben- | maß. Anz zu dert. Näheres in der proben nebſt Prospect und Gebrauchs⸗Anweiſung, jedoch nur von meinem 
e Senn, Amaranea I DE ED Deren 
anonyme Off. erb. sub 801 a. d. Exp 
4 . 5 2 
Dienſtag Nachmittag bei Levy, 2 . Zwei Heilberichte von ein und 
Johannisgaſſe 13. (6226 geſchäft iſt 1Lehr⸗ 
Neue Wilhelmſtr. 1. 
Manſchetten 098 6156 N Geſundheitsdier meiner Frau vorzüglich bekommt. Senden Sie gef. 
um abermalige Zuſendung Ihres vorzüglichen Malzertracts, daſſelbe 


Zähne 1 30 Mi - 5 Any 1 
game gehe m Fe. Stau D fe ) Dis eidg Mintel iſt W . 2 1 Das Bazar⸗Comitee. 

atiente Theilzah⸗ ern ö 7 v 2 6 aſche alzextract⸗Geſun ier 3,6 7 mr 
lungen nach en gabien or 66219 5 an 1 . 9 . 5 iſen : ., 1.50 und 


Rathenower u. Pariſer Fabrikat Rahte hierſelbſt iſt ſofort zu 
in größter Auswahl zu ausnahmsweiſe]vermiethen und zu beziehen. 
billig eiſen im optiſchen Der jetzige Beſitzer 


Inſtitut von 


gurmftibt ä Salewski. 6. Harthun, 
EE BRTRLTPORTTRIERE 


6225) Schöneck Weſtpr. 


No. 14 969 
kauft zurück 
Die Exvedition. 


A W Rafemar” 
Dad u. Berloon 4 


oc eines Begräbniſſes findet das 
am 10. d. M. a an Kränz⸗ 
7 Tage ſpäter, alſo am 17. dieſes 
Meehlinten,.den 8. . 
; ßlinken, den 8. December 1884. 
Emil Harder. 
224) Gaſtwirth. 


